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Anschrift
Medizinisches Zentrum Brugg AG
Fröhlichstrasse 7, 5200 Brugg
Telefon 056 462 61 60, Fax 056 462 61 62
mz-brugg.ch, info@mz-brugg.ch

Bankverbindung
Aargauische Kantonalbank, CH-5200 Brugg
IBAN-Nr.: CH55 0076 1016 1090 5289 0

Credit Suisse (Schweiz) AG, CH-5200 Brugg
IBAN-Nr.: CH28 0588 1032 3291 0100 1

Gesellschaftsform
Aktiengesellschaft, private Trägerschaft, Sitz in Brugg

Zweck der Gesellschaft
Die Gesellschaft bezweckt den Betrieb einer Klinik, die 
Erbringung von medizinischen Dienstleistungen sowie die 
Zusammenarbeit mit anderen in diesem Bereich tätigen 
Organisationen.

Aktienkapital
Das Aktienkapital beträgt CHF 3’000’000.00, eingeteilt in 
Aktien von je CHF 1’000.00 nominell.

Aktionärsstruktur

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
Katrin Aeberhard, Nicole Bächli, Nyima Bär, Monika Beinlich, 
Rahel Bichsel, Hemma Bizzarri, Yvonne Buchwalder, Zoe 
Hediger, Simone Hess, Thomas Hochuli, Eliane Hofer, Sonja 
Hohensee, Andrea Keil, Muy Keo-Lao, Lucia Krainer, Marie-
Claire Krohn, Sonja Landauer, Nadine Mégel, Jürg Meier, 
Andreas Meyenberg, Stefanie Morgenstern, Andrea Mühle-
bach, Martina Müller, Sandra Müller, Angela Neukom, Marisa 
Pardo, Dulce Perez, Anja Priemer, Jevgenijs Prohorenko, 
Christine Riner, Rachel Scheiwiller, Iris Schmid, Kristina 
Singer, Karin Stoffels, Manuela Strelka, Fatjeta Sumaj, 
Andrea Vonarburg, Patricia Wirthner 
(Stand 31.12.2021, Foto Seite 17)

Interdisziplinäre Zusammenarbeit
Schmerzforum Aargau

Mitgliedschaften
H+ Die Spitäler der Schweiz, Gesundheits-Netz Aargau Ost 
(GNAO), Aargauische Industrie- und Handelskammer (AIHK), 
Zentrum Brugg, ospita – Die Schweizer Gesundheitsunterneh-
men

Verwaltungsrat
Otto H. Suhner (Präsident)*, Dr. med. Andreas Meyenberg 
(Vizepräsident)*, Dr. med. James Bruderer*, Dr. oec. Willi 
Däpp, Dr. med. Isabelle Fuss, Dr. med. Stefan Hartmeier, 
Dr. med. Andreas Keerl, Susanna Mattenberger, Dr. phil. Titus 
J. Meier, Dr. med. Philippe Renold, Andreas Schreiber*, Dr. sc. 
nat. Martina Sigg*, Martin Wehrli, Dr. med. Ulrich Kallenbach, 
Christian Scharpf, Martin Gautschi, Lukas Wenger
*Mitglied des Verwaltungsratsausschusses
(Stand 31.12.2021)

Geschäftsleitung
Jürg Meier, Dr. med. Andreas Meyenberg

Ärztlicher Leiter
Dr. med. Andreas Meyenberg
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Otto H. Suhner
Präsident

Jahresbericht 2021
Verwaltungsrat

Dr. med. Andreas Meyenberg
Vizepräsident

Rahmenbedigungen: Beim wichtigsten Tarif in der 
Schweiz, dem Tarmed, anhand dessen Spitäler und 
Aerzte ihre ambulanten Leistungen abrechnen, will man 
neu abrechnen. Der Tarif steuert ein Volumen von rund 
12 Milliarden Franken im Jahr und ist veraltet, weil er 
mit der medizinischen und technischen Entwicklung 
nicht Schritt gehalten hat. Schon 2010 hat die Finanz-
kontrolle offiziell auf «bedeutende Schwachstellen» 
hingewiesen. Doch eine Revision ist bis heute nicht 
gelungen. 
Von dieser «Eile mit Weile» um den Tarmed ist die 
Medizinisches Zentrum Brugg AG als eine auf ambu-
lante Eingriffe spezialisierte Institution direkt betroffen 
und unsere finanziellen Resultate stehen unter Druck.
Ganz generell bleibt festzustellen, dass das Gesund-
heitswesen faktisch «krankreguliert» wird. – Mehr 
Wettbewerb könnte Wunder wirken. Doch der Bundes-
rat liebäugelt mit einem Kostendeckel und mischt sich 
immer mehr ein. Daneben hinterliess die Pandemie 
auch bei uns finanzielle Spuren.

Generalversammlung: Die aktuelle Lage rund um das 
Coronavirus (Covid-19) und die vom Bundesrat verord-
neten Massnahmen verpflichteten uns auch im 2021 die 
GV in schriftlicher Form durchzuführen. Dies auch 
nachdem der usprünglich vorgesehene Termin vom 22. 
April 2021 auf den 25. Juni 2021 verschoben wurde. 
– Sämtlichen Anträgen des Verwaltungsrates wurde im 
übrigen zugestimmt. Der VR wurde für seine Tätigkeiten 
im Geschäftsjahr 2020 entlastet.

Verwaltungsrat: Auf die letzte Generalversammlung 
trat Rolf Wolfensberger aus dem Verwaltungsrat 
zurück. Wir danken ihm an dieser Stelle ausdrücklich 
für seine engagierte Tätigkeit in unserem Gremium.

Im Berichtsjahr behandelte der Verwaltungsrat an vier 
Sitzungen die anstehenden Geschäfte. Neben der 
laufenden Lagebeurteilung anhand der Monatsberichte 
standen im Fokus:

 – Vernetzung mit den Institutionen im Rahmen des 
Gesundheitszentrums

 – Positionierung als Nicht-Vertragsspital
 – Raumbedarfsfragen
 – Budgetierung und Massnahmenplanung
 – Erweiterung Eingriffs-Spektrum und Akkreditierung 

zusätzlicher Belegärzte
 – Generelle Fragen zur Verbesserung der Ertragslage 

zur Kompensation der ungünstigen Tarifsituation
 – Personalfragen
 – Investitionen

Zukunftssicherung und Strategiefragen standen auch 
2021 im Vordergrund der Beratungen.
Der Ausschuss des Verwaltungsrates traf sich im 
Schnitt alle zwei Monate mit der Geschäftsleitung.

Resultate 2021: Bei 5’088 Eingriffen (Vorjahr 5’512) 
lag der betriebliche Gesamtertrag mit CHF 7’352’460 
unter dem Vorjahresniveau. Zusätzlich profitierte das 
MZB von der Entschädigung der Covid-19-bedingten 
Vorhalteleistung durch den Kanton. Damit resultierte 
letztlich ein Jahresergebnis nach sämtlichen Ab-
schreibungen und Rückstellungen von CHF +22’713. 
Die zum Teil erhebliche Senkung der Tarife für medi-
zinische ambulante Dienstleistungen macht nicht nur 
unserer ambulant tätigen Institution in den vergan-
genen Jahren zu schaffen. 

Besondere Anlässe: Erwähnt werden darf insbe-
sondere der Aktionärsanlass vom 28. Oktober 2021 
verbunden mit einem Rundgang durch Operations-
räumlichkeiten und Pflegestation, Gedankenaus-
tausch mit Mitarbeitenden, Ärztinnen und Ärzten 
und Mitgliedern des Verwaltungsrates. Mit dem ab-
schliessenden reichhaltigen Apéro durften wir uns 
für die im Frühjahr coronabedingt ausgefallene Gene-
ralversammlung vor Ort bedanken. 

Ausblick: Die eingangs erwähnten gesundheitspoli-
tischen Rahmenbedingungen sind nach wie vor eine 
grosse Herausforderung für das Medizinische Zen-
trum Brugg. Indessen haben die positiven Resultate 
des ersten und des vierten Quartals 2021 gezeigt, 
dass sich die anstehenden Aufgaben auch unter 
schwierigen Verhältnissen erfolgreich bewältigen 
lassen. 
Eingebettet in die Vision des Gesundheitszentrums 
Brugg sieht sich die MZB AG als DIE Anlaufstelle für 
ambulante medizinische Fragestellungen im Zentrum 
des Kantons. Daran möchten wir festhalten und auch 
an unserem Leitbild, nämlich «der kompetenten, 
persönlichen Behandlung durch den Arzt Ihrer 
Wahl und der individuellen Pflege». Diese Ver-
pflichtung stimmt uns auch für die Zukunft optimi-
stisch.

Sehr geehrte Damen und Herren, unser Dank geht, 
wie jedes Jahr, an die Mitarbeitenden, die  
Geschäftsleitung, unsere Belegärztinnen und Beleg- 
ärzte, unsere Partner, die Aktionärinnen und Aktio-
näre sowie jene Mitbürgerinnen und Mitbürger, wel-
che unsere Dienstleistung in Anspruch nehmen. Sie 
alle tragen täglich zum Gelingen und zur Umsetzung 
unserer Ideen und unseres Leitbildes bei.

Für den Verwaltungsrat

Otto H. Suhner

Dr. med. Andreas Meyenberg
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Jahresbericht 2021
Geschäftsleitung

Jürg Meier
Geschäftsleiter

Jürg Meier

Das Medizinische Zentrum Brugg blickt ein weiteres 
Mal auf ein intensives Geschäftsjahr zurück. Die in die 
Wege geleitete Ausrichtung bewährt sich und trug 
unter anderem zu einem positiven Resultat bei. 
Besonderes Highlight war der durchgeführte Aktionärs-
anlass Ende Oktober. Wir durften unsere Räume öffnen 
und unsere tägliche Arbeit zeigen. Ebenso erfreulich ist, 
dass der Kanton Aargau dem MZB kurz vor Ende Jahr 
seine finanzielle Unterstützung im Rahmen der 
COVID-19-bedingten Vorhalteleistungen, sowie der 
Ertragsausfälle aus dem Jahr 2020 zusicherte.

Die aktuelle Schieflage im ambulanten Tarif TARMED 
und der zu tiefe Taxpunktwert, insbesondere auch nach 
dem Eingriff des Bundesrates im Jahr 2018, schlagen 
sich erneut deutlich im Ergebnis nieder (EBITA -0,6%). 
Auch wenn das Ergebnis insgesamt nachvollziehbar ist, 
entspricht es bei weitem nicht der Zielsetzung der 
Geschäftsleitung. Immerhin konnten die Erträge aus der 
medizinischen Tätigkeit pro Fall stabil gehalten werden, 
während der übrige betriebliche Ertrag erfreulicherwei-
se wie geplant gesteigert wurde. Bei einem Umsatz von 
etwas mehr als CHF 7,4 Millionen und entsprechendem 
betriebsfremdem Erfolg, weist die Medizinische 
Zentrum Brugg AG ein knapp positives Unternehmens-
ergebnis von CHF 22TSD aus. 

Die Eingriffszahlen der durchgeführten Operationen und 
Behandlungen entsprachen den Erwartungen und 
waren geprägt einerseits durch die Ein- und Austritte 
von Belegärzten und andererseits durch die pandemie-
bedingte Zurückhaltung im ambulanten Bereich.

Auch wenn die Bemühungen der Tarifpartner auf 
nationaler Ebene gross sind, zeichnet sich kurzfristig 
kein neuer ambulanter Tarif ab und die veraltete 
Tarifstruktur TARMED wird weiterhin die unmittelbare 
Zukunft des MZB prägen. Dennoch hat das MZB erneut 
investiert. Viele kleinere und grössere Projekte konnten 
im Jahr 2021 angepackt und realisiert werden, wie die 
Einführung des Elektronischen Patientendossiers (EPD), 
die Neuerungen im Dokumenten Management System 
(DMS) und der Ersatz der OP-Lampen. Ein weiterer 
Meilenstein wurde Anfang 2021 mit dem Umbau des 
zweiten Stocks an der Fröhlichstrasse 7 erreicht. In 
kurzer Zeit und während laufendem Betrieb entstanden 
neue Sprechzimmer mit modernster Technik. Dies ist 
umso erfreulicher, da dadurch bereits Belegärzte 
gewonnen und die operative Tätigkeit gestärkt werden 
konnte. Mit Frau Dr. med. Simone Hasler, «ProktoChirur-
gie», und der «Augentagesklinik Brugg» unter der 
Leitung von Dr. med. Frank Sachers, Dr. med. et phil. 
Tobias Pauli und Dr. med. Arthur Baston konnten neue 
Praxen eröffnet und das Angebot des MZB erweitert 
werden.

Mit der Teilnahme am Projekt «Sichere Chirurgie» 
konnte sich das Medizinische Zentrum Brugg mit 
anderen Pilotspitälern messen und hat Verbesserungen 
in der Compliance mit der Checkliste eingeführt.

In personeller Hinsicht ergaben sich Veränderungen. 
Unser langjähriger Anästhesiearzt Dr. med. Werner 
Girgsdies verliess pensionierungsbedingt das MZB. Als 
Nachfolger wurde Dr. med. Jevgenijs Prohorenko 
berufen. Mit grossem Erfolg schlossen zwei Lernende 
nach dreijähriger Lernzeit ihre Ausbildung zur Fachan-
gestellten Gesundheit ab. Aktuell absolvieren drei 
Jugendliche ihre Ausbildung im MZB. Trotz Covid-19 
führten wir zahlreiche Anlässe durch, unter anderem 
fanden das jährliche Belegarzttreffen und der MPA-Treff 
statt. Ebenso wird allen Mitarbeitenden das Sommer-
nachtsfest in guter Erinnerung bleiben. Der gut 
besuchte Zukunftstag im November zeigte, wie wichtig 
dieser Anlass für die Berufsfindung ist.

Im Sommer 2021 beschloss der Grosse Rat des Kantons 
Aargau die Spitäler für die Covid-19-bedingten 
Vorhalteleistungen und Ertragsausfälle aus dem Jahr 
2020 zu entschädigen. Das Medizinische Zentrum Brugg 
hat seine Ausfälle bedingt durch das mehrwöchige 
nationale Operationsverbot im ambulanten Bereich im 
Jahr 2020 geltend gemacht. Mit der Berücksichtigung 
des MZB hat der Regierungsrat des Kantons Aargau ein 
wichtiges Signal für eine gute ambulante und wohn-
ortsnahe Versorgung der Bevölkerung in der Region 
Brugg ausgesandt. In Zusammenarbeit mit dem 
Verwaltungsrat wurden im Jahr 2021 verschiedene 
Massnahmen verabschiedet und die Ausrichtung des 
Medizinischen Zentrums Brugg gestärkt. Dieser Weg 
wird weiterhin konsequent verfolgt.

Grosser Dank gebührt unseren Mitarbeitenden. Mit 
ihrer professionellen und freundlichen Pflege tragen sie 
alle zum Wohle unserer Patientinnen und Patienten bei. 
Wir danken auch herzlich unseren Belegärztinnen und 
Belegärzten, den Hausärztinnen und Hausärzten für die 
treue und vertrauensvolle Zusammenarbeit.
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Unsere Partner im  
Gesundheitszentrum Brugg
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Unser Ärzteteam

Dr. med. Alexandre Descloux
Facharzt Chirurgie, 
Viszeralchirurgie

Langhaus 2
5400 Baden
056 460 70 70
chirurgiebaden.ch

Dr. med. Joachim Gerbitz
Facharzt Chirurgie,  
Unfallchirurgie

Bahnhofstrasse 25
5200 Brugg
056 441 65 44
gerbitz.ch

PD Dr. med. Thomas Eugster
Facharzt Chirurgie,  
Gefässchirurgie 

Schänisweg
5001 Aarau
062 836 76 20
hirslanden.ch

Dr. med. Katharina Burkhard
Fachärztin Chirurgie

Schulweg 5
5316 Leuggern
056 245 25 50
praxis-grünig-burkhard.ch

Dr. med. Rainer Muntwyler
Facharzt Chirurgie

Bahnhofstrasse 5
5200 Brugg
056 442 28 42
mz-brugg.ch

Dr. med. Silke Mahanty
Fachärztin Chirurgie 

Fröhlichstrasse 5
5200 Brugg
056 462 57 80
hausarztmzb.ch

Dr. med. Andreas Keerl
Facharzt Chirurgie, 
Viszeralchirurgie

Fröhlichstrasse 5
5200 Brugg
056 486 34 60
kantonsspitalbaden.ch

Dr. med. André Häfliger
Facharzt Chirurgie,  
Viszeralchirurgie

Langhaus 2
5400 Baden
056 460 70 70
chirurgiebaden.ch

Dr. med. Mark Mahanty
Facharzt Chirurgie 

Fröhlichstrasse 5
5200 Brugg
056 486 34 60
kantonsspitalbaden.ch
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Dr. med. Simone Hasler
Fachärztin Chirurgie, 
EBSQ Coloproctology

Fröhlichstrasse 7
5200 Brugg
056 560 11 48
proktochirurgie.ch

PD Dr. med. Lutz Reiher
Facharzt Gefässchirurgie und 
Phlebologie

Cordulaplatz 6
5400 Baden
056 210 09 06
venenchirurgie.ch

Dr. med. Suresh Menon
Facharzt Augenheilkunde und 
Augenchirurgie

Brättligäu 6 / Kronenplatz
5600 Lenzburg
062 891 08 08
augenzentrum-menon.ch



In besten Händen bei unseren hervorragenden Ärztinnen und Ärzten.

Alle unsere Fachärztinnen- und ärzte betreuen die Patientinnen und Patienten vom Eintritt bis zur Entlassung.  
Das Ärzte- und MZB-Team messen den Wünschen der Patientinnen und Patienten grösste Bedeutung zu.

Dr. med. Simone Kobler
Fachärztin Gynäkologie und  
Geburtshilfe, Reproduktionsmedizin 
und gynäkologische Endokrinologie

Stapferstrasse 32
5200 Brugg
056 441 21 31 
praxis-stapferstrasse.ch

Dr. Max Widmer
Chiropraktor SCG/ECU

Seminarstrasse 28
5400 Baden
056 221 64 21
chiropraktor.ch

Dr. med. et phil. Tobias Pauli
Facharzt Augenheilkunde und 
Augenchirurgie

Centralbahnstrasse 16
4051 Basel
061 270 20 40
augenzentrumbasel.ch
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Dr. med. Frank Sachers
Facharzt Augenheilkunde und 
Augenchirurgie

Centralbahnstrasse 16
4051 Basel
061 270 20 40
augenzentrumbasel.ch

Dipl. med. Emad Al-Baw
Facharzt Gynäkologie und  
Geburtshilfe

Alberich Zwyssigstrasse 81
5430 Wettingen
056 426 06 50
gyncenter.ch

Dr. med. Ulrike Balbier
Fachärztin Gynäkologie und  
Geburtshilfe

Graben 9
5000 Aarau
062 824 77 28
frauenpraxisaarau.ch

Dr. med. Gaudenz Bon
Facharzt Gynäkologie und  
Geburtshilfe

Seidenstrasse 3
5200 Brugg
056 441 52 52
frauenarzt-gfbon.ch

Dr. med. Rebecca Königsdorfer
Fachärztin Gynäkologie und  
Geburtshilfe

Stapferstrasse 32
5200 Brugg
056 441 21 31
praxis-stapferstrasse.ch

Dr. med. Toni Locher
Facharzt Gynäkologie und  
Geburtshilfe

Schwyzerstrasse 12
5430 Wettingen 
056 427 10 10
frauenarzt-wettingen.ch

Dr. med. Monika Stadelmann
Fachärztin Handchirurgie, 
Chirurgie

Winkelriedstrasse 10
5430 Wettingen 
056 427 27 22
handchirurgie-wettingen.ch

Dr. med. Erich Kammer
Facharzt Handchirurgie, 
Plastische Chirurgie

Fröhlichstrasse 7
5200 Brugg
056 462 61 60
mz-brugg.ch

Dipl. Ärztin Marianne Frey
Praktische Ärztin

Fröhlichstrasse 5
5200 Brugg
056 462 57 80
hausarztmzb.ch



Dr. med. Marc Alder
Facharzt Orthopädische 
Chirurgie

Fröhlichstrasse 7
5200 Brugg
056 442 22 92 
orthopädiewasserschloss.ch

Dr. med. James Bruderer
Facharzt Orthopädische 
Chirurgie

Fröhlichstrasse 7
5200 Brugg
056 442 22 92 
orthopädiewasserschloss.ch

Dr. med. Britta Broede
Fachärztin Orthopädische 
Chirurgie

Fröhlichstrasse 7
5200 Brugg
056 442 22 92 
orthopädiewasserschloss.ch

Dr. med. Christof Abächerli
Facharzt Orthopädische 
Chirurgie

Hirslanden Klinik, Schänisweg
5001 Aarau
062 836 66 10 
orthoaarau.ch

Dr. med. Claudio Cerletti
Facharzt Orthopädische 
Chirurgie

Hirslanden Klinik, Schänisweg
5001 Aarau
062 836 66 10 
orthoaarau.ch

Dr. med. Gabor Cserhati
Facharzt Orthopädische 
Chirurgie

Hirslanden Klinik, Schänisweg
5001 Aarau
062 836 66 10 
orthoaarau.ch
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Dr. med. Stefan Hartmeier
Facharzt Gastroenterologie

Fröhlichstrasse 5
5200 Brugg
056 442 99 44
gastroenterologie-brugg.ch

Dr. med. Arthur Baston
Facharzt Augenheilkunde 

Centralbahnstrasse 16
4051 Basel
061 270 20 40
augenzentrumbasel.ch

Dr. med. Ulas Gögüs
Facharzt Orthopädische  
Chirurgie

Seidenstrasse 18
5200 Brugg
056 451 11 66 
orthopaediebrugg.ch

Dr. med. Peter Wartmann
Facharzt Orthopädische  
Chirurgie

Promenade 14
5600 Lenzburg
062 891 71 00 
opl.ch

Dr. med. Sebastian Pohle
Facharzt Chirurgie, 
EBSQ Coloproctology

Cordulaplatz 6
5400 Baden
056 210 09 06 
proktologiebaden.ch

Dr. med. Urs Hintermann
Facharzt Rheumatologie und 
Schmerztherapie SSIPM

Fröhlichstrasse 5
5200 Brugg
056 486 34 86 
kantonsspitalbaden.ch



Dr. med. Susan Meierhans Ruf
Fachärztin Urologie

Bahnhofstrasse 1
5200 Brugg
056 544 34 50 
urologiebrugg.ch

Dr. med. Maciej S. Stepniewski
Facharzt Interventionelle  
Schmerztherapie SSIPM

Schachen 22
5000 Aarau
062 836 71 10 
schmerzmedizin-aarau.ch

Medizinische Kompetenz in unseren Disziplinen.
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Dr. med. Martin Lachat
Facharzt Rheumatologie und 
Schmerztherapie SSIPM

Fröhlichstrasse 5
5200 Brugg
056 486 34 86 
kantonsspitalbaden.ch

Dr. med. Rainer Klöti
Facharzt Rheumatologie und 
Schmerztherapie SSIPM

Fröhlichstrasse 5
5200 Brugg
056 486 34 86 
kantonsspitalbaden.ch

Dr. med. Edzard Ellerkmann
Facharzt Interventionelle  
Schmerztherapie SSIPM

Hardturmstrasse 127
8005 Zürich
043 366 62 62 
polymedes.ch

Dr. med. Ulrich Kallenbach
Facharzt Interventionelle  
Schmerztherapie SSIPM

Schachen 22
5000 Aarau
062 544 02 22 
schmerzmedizin-aarau.ch

Dr. med. Scherwin Talimi
Facharzt Urologie

Cordulaplatz 6
5400 Baden
056 210 09 06 
urologiebaden.ch

Dr. med. Silvia Schneider 
Fachärztin Urologie

Bahnhofstrasse 1
5200 Brugg
056 544 34 50 
urologiebrugg.ch

Dr. med. E. Paul Scheidegger
Facharzt Dermatologie und 
Venerologie

Bahnhofstrasse 25
5200 Brugg
056 450 20 60
allergieundhaut.ch

Allgemeine 
Chirurgie

Gynäkologie Plastische,  
rekonstruktive und  
ästhetische Chirurgie

Angiologische 
Sprechstunde

Handchirurgie Proktologie

Arthroskopische 
Eingriffe

Innere Medizin Rheumatologie

Augenchirurgie Intravitreale 
Injektionen

Schmerztherapie

Chiropraktik Orthopädische  
Eingriffe

Urologie

Gefässchirurgie /
Krampfadern



Allgemeine 
Chirurgie

Gynäkologie Plastische,  
rekonstruktive und  
ästhetische Chirurgie

Angiologische 
Sprechstunde

Handchirurgie Proktologie

Arthroskopische 
Eingriffe

Innere Medizin Rheumatologie

Augenchirurgie Intravitreale 
Injektionen

Schmerztherapie

Chiropraktik Orthopädische  
Eingriffe

Urologie

Gefässchirurgie /
Krampfadern
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Unsere Dienstleistungen

Allgemeine Chirurgie 533
Bursektomie (Schleimbeutelentfernung)
Exzision und Inzision (Entnahme von krankem Gewebe)
Hernienoperation inguinal & femoral, konventionell
Laparoskopische Cholezystektomie (Gallenblasenentfernung)
Operation Nabelhernie (Nabelbruch)
Portimplantation und Portentfernung
Sacraldermoid (Zyste über dem Steissbein)

Varizenoperation (Krampfadernoperation) 74

Anästhesie
Allgemeinnarkose, Regionalanästhesie, Schmerztherapie

Augenchirurgie 664
Blepharoplastik (Straffung des Oberlids)
Ektropiumentfernung
Glaukomoperation (grüner Star)
Kataraktoperation (grauer Star) 
Lidplastik
Lidrekonstruktion
Schieloperation

Intravitreale Injektion 539

Chiropraktik 18
MUA-Manipulation unter Anästhesie
Schleudertrauma-Sprechstunde, ESD-Verhaltensberatung 
Zweitmeinung 

Gynäkologie 50
Abortcurettage (Auskratzung der Gebärmutter bei Fehlgeburt)
Diagnostische Curettage (Auskratzung der Gebärmutter)
Diagnostische Laparoskopie (Inspektion der Bauchhöhle)
Hysteroskopie (Inspektion der Gebärmutter)
Interruptio (Schwangerschaftsabbruch)
Konisation (Gewebeprobe-Entnahme des Gebärmutterhalses)
Probeexzision Mamma (Gewebeprobe-Entnahme bei Brusttu-
mor)
Tension-free Vaginal Tape, TVT (Inkontinenzoperation)
Thermoablation (Operation bei Blutungsstörung)
Gynäkologische Kleineingriffe
Laparoskopische Sterilisation 

Handchirurgie  354
Arthrodese Finger
Dupuytren-Operation (Beugekontraktur der Finger)
Operation an Bändern und Sehnen
Operation bei Carpaltunnelsyndrom (Entlastung bei Einengung 
eines Handnervs)

Operation bei Gelenksganglion (Entfernung eines Überbeins)
Operation bei Tendovaginitis (Operation bei Sehnenentzün-
dung/schnellender Finger)

Innere Medizin 614
Infusionstherapie (Verabreichung von Medikamenten venös)
Vorbereitung zur Koloskopie

Knieoperationen 210
Arthroskopische Meniskektomie (Meniskusoperation 
mittels Gelenkspiegelung)
Arthroskopische Meniskusnaht 
Arthroskopische vordere Kreuzbandplastik 

Orthopädie/Traumatologie 68
Arthrodese Finger/Zehen (Gelenkversteifung)
Arthroskopische Operation am Schultergelenk
Entfernung von Osteosynthese-Material (Metall-
entfernung nach Knochenbruchoperationen)
Exostosenabtragung (Abtragung von Knochenvorsprüngen)
Hallux valgus-Operation 
Operation bei Tennis- und Golfer-Ellbogen
Osteosynthese (Operation bei Knochenbruch)

Proktologie 182
Condylomata
Fissuren
Fisteln
Hämorrhoidenoperation

Rheumatologie/Schmerztherapie 1’701
Gelenk-Punktion und -Infiltration, speziell Hüftgelenk, Sprung-
gelenk 
Radiofrequenz-Therapie
Schmerztherapie an der Wirbelsäule unter Bildverstärker, 
speziell Facetten-Gelenk-Infiltrationen, epidurale Infiltration, 
Sacralblock
Racz-Katheter
Einlage und Entfernung von Schmerzstimulatoren
Schmerzinfusionen
Ultraschall gesteuerte Punktion

Urologie 81
Phimosenoperation (Vorhautverengung)
Varikozelenoperation (Krampfadern im Hodensack) 
Vasektomie (Unterbindung beim Mann)
Urologische Kleineingriffe
Hydrocelenoperation

Operations- und Behandlungsspektrum im Medizinischen Zentrum Brugg
 
Anzahl Eingriffe im Jahr 2021:    5’088
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Bilanz per  31.12.2021 31.12.2020
   CHF        CHF
Umlaufvermögen

Flüssige Mittel 3‘852‘161.95 1) 3‘998‘945.80
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen   
 – gegenüber Dritten 353’593.90 534’484.10
 ./. Delkredere –17’679.70 2) –28’287.25
Übrige kurzfristige Forderungen   
 – gegenüber Dritten 664’896.45 3) 69’920.02
Vorräte und nicht fakturierte Leistungen 1.00 1.00
Aktive Rechnungsabgrenzungen 91’357.75 96’023.70

Total Umlaufvermögen 4‘944‘331.35 4‘671‘087.37

Anlagevermögen

Beteiligungen 650’000.00 650’000.00
Immobilien, inkl. Installationen 626’021.50 4) 456’260.51
Instrumente/Geräte 12’126.70 76’948.90
Fahrzeuge  593.20 7’326.40

Total Anlagevermögen 1’288’741.40 1’190’535.81

TOTAL AKTIVEN  6’233’072.75 5’861’623.18

Fremdkapital

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
 – gegenüber Dritten 453’951.94 320’193.57
 – Arzthonorare (Beteiligte) 201’366.25 5) 228’021.10
Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten
 – gegenüber Dritten 20’154.30 11’802.45
Passive Rechnungsabgrenzungen 115’738.95 6) 160’259.30

Rückstellungen   7)

 – Vorzeitige Vertragsauflösungen 330’000.00 330’000.00
 – Sanierung Klimaanlage 1’474’155.70 1’484’009.25
  – Tarifrisiken 143’072.45 143’072.45
 – Betriebsunterbruch 250’000.00 250’000.00
 – Elektronisches Patientendossier 39’655.35 100’000.00
 – Rückstellung f. allfällige Risiken Covid-19 348’000.00 0.00

Total Rückstellungen 2’584’883.50 2’307’081.70

Total Fremdkapital  3’376’094.94 3’027’358.12

Eigenkapital

Aktienkapital 3’000’000.00 3’000’000.00
Gesetzliche Gewinnreserven 42’500.00 42’500.00
Freiwillige Gewinnreserven (kumulierte Verluste) –208’234.94 –46’206.98
Jahresgewinn/-verlust 22’712.75 –162’027.96

Total Eigenkapital  2’856’977.81 2’834’265.06

TOTAL PASSIVEN  6’233’072.75 5’861’623.18
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Erfolgsrechnung vom 1.1. – 31.12.2021 1.1. – 31.12.2020
   CHF CHF
Betrieblicher Ertrag
Medizinische Dienstleistungen 6’977’278.94 8) 7’517’764.96
Übriger betrieblicher Ertrag 375’180.98 306’976.00
Total betrieblicher Ertrag 7’352’459.92 7’824’740.96

Betrieblicher Aufwand
Personalaufwand, Arzthonorare 3’643’734.56 3’798’637.96
Medizinischer Aufwand 2’989’897.21 3’163’320.23
Haushalt, Unterhalt und Reparaturen 242’730.63 279’309.58
Mietzins inkl. Nebenkosten 313’639.24 314’650.47
Verwaltungs- und Informatikaufwand 157’308.78 9) 222’436.48
Übriger Betriebsaufwand 48’866.95 43’041.20
Abschreibungen 199’536.75 10) 162’553.50
Total betrieblicher Aufwand 7’595’714.12 7’983’949.42

BETRIEBSERGEBNIS –243’254.20 –159’208.46

Finanzertrag 0.00 0.00

BETRIEBSERGEBNIS NACH ZINSEN (EBT) –234’254.20 –159’208.46

Ausserordentlicher Aufwand –348’000.00 0.00
Ausserordentlicher Ertrag 617’860.00 3) 0.00
Total a.o. und betriebsfremder Erfolg 269’860.00 0.00

UNTERNEHMENSERGEBNIS VOR STEUERN 26’605.80 –159’208.46

Steuern  –3’893.05 –2’819.50

JAHRESGEWINN/-VERLUST 22’712.75 –162’027.96

Bemerkungen zur Bilanz und zur Erfolgsrechnung
1) Die Flüssigen Mittel bestehen zur Hauptsache aus kurzfristigen Kontokorrentforderungen gegenüber der Credit Suisse (Schweiz) AG 

und der Aargauischen Kantonalbank.
2) Das Delkredere konnte um CHF 10’607.55 vermindert werden.
3) Darin enthalten ist die Ertragsausfall- bzw. Vorhalteleistung Covid-19 im Jahr 2020.
4) Umbau Praxisräumlichkeiten 2. Stock sowie Bodenerneuerung.
5) Der hohe Kreditorenbestand der Arzthonorare ist bedingt durch die MZB AG-Politik, die Arzthonorare erst zur Zahlung anzuweisen, 

wenn für den einzelnen medizinischen Eingriff der Zahlungseingang des Patienten eingetroffen ist. Wir danken der Ärzteschaft für ihr 
Entgegenkommen. Alle Belegärzte sind gleichzeitig auch Aktionäre der MZB AG.

6) Die passive Rechnungsabgrenzung beinhaltet unter anderem ausstehende Rechnungen für Medizintechnik, für Ansprüche der  
Mitarbeitenden sowie für Kosten aus Jahresabschluss und Generalversammlung.

7) Im 2021 wurden Rückstellungen für allfällige Risiken im Zusammenhang mit Covid-19 gebildet. Bei der Klimaanlage wurden die Lüf-
tungsmotoren revidiert. Im Zusammenhang mit dem Elektronischen Patientendossier (EPD) erfolgte eine Auflösung von Rückstellungen.

8) Der tiefere Medizinische Dienstleistungsertrag ist in erster Linie der Tarmedreduktion geschuldet. Ebenso ist eine Covid bedingte 
Zurückhaltung in der Inanspruchnahme von ambulanten Dienstleistungen erkennbar.

9) Enthält die laufenden Kosten für Büromaterial, Drucksachen, Generalversammlung, externe Beratungen, sowie übrige administrative 
Aufwendungen. Im Betriebsjahr sind keine Verwaltungsratshonorare enthalten.

10) Abschreibungen für die Sanierung des Operationssaales, des Umbaus 2. OG, eines Bildverstärkers, eines Radiofrequenzgene-
rators, eines Beatmungsgerätes und eines Fahrzeuges.
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Anhang zur Jahresrechnung 2021 
 
Angaben über die in der Jahresrechnung angewandten Grundsätze 
Die vorliegende Jahresrechnung wurde gemäss den Vorschriften des Schweizer Gesetzes, insbesondere der Artikel über die kaufmännische 
Buchführung und Rechnungslegung des Obligationenrechts (Art. 957 bis 962) erstellt. 
Die Rechnungslegung erfordert vom Verwaltungsrat Schätzungen und Beurteilungen, welche in Höhe der ausgewiesenen Vermögenswerte 
und Verbindlichkeiten sowie Eventualverbindlichkeiten im Zeitpunkt der Bilanzierung, aber auch Aufwendungen und Erträge der Berichtspe-
riode beeinflussen können. Der Verwaltungsrat entscheidet dabei jeweils im eigenen Ermessen über die Ausnutzung der bestehenden 
gesetzlichen Bewertungs- und Bilanzierungsspielräume. Zur nachhaltigen Entwicklung der Gesellschaft können dabei im Rahmen des 
Vorsichtsprinzips Abschreibungen, Wertberichtigungen und Rückstellungen über das betriebswirtschaftlich notwendige Ausmass hinaus 
gebildet werden.  
 
Angaben, Aufschlüsselungen und Erläuterungen zu Positionen der Bilanz und Erfolgsrechnung 

2021 2020
20.58 20.55

Anzahl Vollzeitstellen
Anzahl Vollzeitstellen

31.12.2021 31.12.2020
15.0 % 15.0 %
15.0 % 15.0 %

Beteiligungen
Haus der Medizin AG, Brugg
– Kapitalanteil
– Stimmenateil

2021 2020
0 0

+13 +42
–13 –42

0 0

Eigene Aktien
Anfangsbestand, Anzahl Aktien
+ Zukäufe
– Verkäufe
Endbestand, Anzahl Aktien
Sämtliche Käufe und Verkäufe wurden zu CHF 1’000.00 pro Aktie abgewickelt.

31.12.2021 31.12.2020
53’105.00 51’820.90

Verbindlichkeiten gegenüber Vorsorgeeinrichtungen
Bilanziert unter kurzfristige Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

31.12.2021 31.12.2020
841‘920.00 1‘052‘400.00

Eventualverbindlichkeit aus langfristigen Mietverträgen

Der bestehende Mietvertrag mit der Stiftung Gesundheit Region Brugg ist per Ende 2015 ausgelaufen. 
Der neue Mietvertrag wurde für weitere 10 Jahre abgeschlossen (bis Ende 2025). Dieser Ausweis 
betrifft die zukünftige Gesamtverpflichtung (nicht indexiert).

31.12.2021 31.12.2020
–348’000.00 0.00

617’860.00 0.00
269’860.00 0.00

Ausserordentlicher Erfolg
Ausserodentlicher Aufwand
– Rückstellung f. allfällige Risiken Covid-19

Ausserordentlicher Ertrag

– Entschädigung von Ertragsausfällen/Vorhalteleistungen Covid-19 im 2020 sowie Auflösung der 
  Rückstellung Elektronisches Patientendossier (EPD)



15

CHF
–208‘234.94

22‘712.75

–185‘522.19

0.00

–185‘522.19

Verlustvortrag Vorjahr
Jahresgewinn 2021

Bilanzverlust 2021

– Zuweisung an gesetzliche Reserven

Bilanzverlust zum Vortrag auf neue Rechnung

Antrag des Verwaltungsrates zur Verlustverwendung
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Als Revisionsstelle haben wir die beiligende Jahresrechnung der Medizinisches Zentrum Brugg AG bestehend aus Bilanz, Erfolgsrechnung 
und Anhang für das am 31. Dezember 2021 abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft.

Verantwortung des Verwaltungsrates
Der Verwaltungsrat ist für die Aufstellung der Jahresrechnung in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften und den Statuten 
verantwortlich. Diese Verantwortung beinhaltet die Ausgestaltung, Implementierung und Aufrechterhaltung eines internen Kontrollsystems 
mit Bezug auf die Aufstellung einer Jahresrechnung, die frei von wesentlichen falschen Angaben als Folge von Verstössen oder Irrtümern ist. 
Darüber hinaus ist der Verwaltungsrat für die Auswahl und die Anwendung sachgemässer Rechnungslegungsmethoden sowie die Vornahme 
angemessener Schätzungen verantwortlich.

Verantwortung der Revisionsstelle 
Unsere Verantwortung ist es, aufgrund unserer Prüfung ein Prüfungsurteil über die Jahresrechnung abzugeben. Wir haben unsere Prüfung in 
Übereinstimmung mit dem schweizerischen Gesetz und den Schweizer Prüfungsstandards vorgenommen. Nach diesen Standards haben wir 
die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass wir hinreichende Sicherheit gewinnen, ob die Jahresrechnung frei von wesentlichen 
falschen Angaben ist.

Eine Prüfung beinhaltet die Durchführung von Prüfungshandlungen zur Erlangung von Prüfungsnachweisen für die in der Jahresrechnung 
enthaltenen Wertansätze und sonstigen Angaben. Die Auswahl der Prüfungshandlungen liegt im pflichtgemässen Ermessen des Prüfers. Dies 
schliesst eine Beurteilung der Risiken wesentlicher falscher Angaben in der Jahresrechnung als Folge von Verstössen oder Irrtümern ein. Bei 
der Beurteilung dieser Risiken berücksichtigt der Prüfer das interne Kontrollsystem, soweit es für die Aufstellung der Jahresrechnung von 
Bedeutung ist, um die den Umständen entsprechenden Prüfungshandlungen festzulegen, nicht aber um ein Prüfungsurteil über die Wirksam-
keit des internen Kontrollsystems abzugeben. Die Prüfung umfasst zudem die Beurteilung der Angemessenheit der angewandten Rechnungs-
legungsmethoden, der Plausibilität der vorgenommenen Schätzungen sowie eine Würdigung der Gesamtdarstellung der Jahresrechnung. Wir 
sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise eine ausreichende und angemessene Grundlage für unser Prüfungsurteil 
bilden.

Prüfungsurteil 
Nach unserer Beurteilung entspricht die Jahresrechnung für das am 31. Dezember 2021 abgeschlossene Geschäftsjahr dem schweizerischen 
Gesetz und den Statuten.

Berichterstattung aufgrund weiterer gesetzlicher Vorschriften 
Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen an die Zulassung gemäss Revisionsaufsichtsgesetz (RAG) und die Unabhängigkeit 
(Art. 728 OR) erfüllen und keine mit unserer Unabhängigkeit nicht vereinbaren Sachverhalte vorliegen.

In Übereinstimmung mit Art. 728a Abs. 1 Ziff. 3 OR und dem Schweizer Prüfungsstandard 890 bestätigen wir, dass ein gemäss den Vorgaben 
des Verwaltungsrates ausgestaltetes internes Kontrollsystem für die Aufstellung der Jahresrechnung existiert.

Ferner bestätigen wir, dass der Antrag über die Verwendung des Bilanzverlustes dem schweizerischen Gesetz und den Statuten entspricht, 
und empfehlen, die vorliegende Jahresrechnung zu genehmigen.

Aarau, 18. Februar 2022

thv AG
Wirtschaftsprüfung

Rolf Kihm
Leitender Revisor
zugelassener Revisionsexperte
dipl. Wirtschaftsprüfer

Adrian Scholze
zugelassener Revisionsexperte
dipl. Wirtschaftsprüfer

Bericht der Revisionsstelle
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Das MZB-Team

Hinterste Reihe von links nach rechts: Jevgenijs Prohorenko, Jürg Meier, Monika Beinlich, Andrea Vonarburg, Anja Priemer, Andreas Meyenberg, Iris Schmid 
Dritte Reihe: Marisa Pardo, Dulce Perez, Hemma Bizzarri, Sandra Müller, Thomas Hochuli, Katrin Aeberhard 
Zeite Reihe: Angela Neukom, Andrea Keil, Fatjeta Sumaj, Nicole Bächli, Karin Stoffels 
Vorderste Reihe: Kristina Singer, Yvonne Buchwalder, Stefanie Morgenstern, Rahel Bichsel, Muy Keo-Lao

Die vollständige Liste der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter finden Sie auf Seite 3.



Impressionen 2021

Generalversammlung, 25. Juni 2021 mit dem abtretenden Verwaltungsratsmitglied Rolf  
Wolfensberger, dem neuen Verwaltungsrat Lukas Wenger, Otto H. Suhner und Jürg Meier

 Fortbildung Strahlenschutz, 12. August 2021 

18

Aktivitätentag «Sommernachtsfest», 20. August 2021



Kinderführung, 17. September 2021

Zukunftstag, 11. November 2021

Aktionärsanlass, 28. Oktober 2021

19



Pressespiegel 2021

General-Anzeiger, 1. April 2021

20

Die vollständigen Artikel finden Sie auf unserer Website  
mz-brugg.ch unter «Über uns > Medienpräsenz».
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den Bezirk Brugg und
angrenzende Gemeinden

Wachteleier – klein, aber oho!
Frühmorgens fühlt sich Beat Buchle wie der Osterhase. Dann
liest er in seinem Stall in Villnachern Eier auf, die seine Wach-
teln überall versteckt haben. Wachteleier sind kleiner als ein
Tischtennisball, aber äusserst vitaminreich und sehr gesund.
Es gibt Menschen, die sie roh zusammenmit Orangensaft trin-

ken. Beat Buchle gilt hierzulande dank seinem grossen Wissen
als «Wachtel-Guru». Bekannt ist der Hauswart der Schule
Brugg auch wegen seines Projekts «Wachtelschlüpfen» an vie-
len Aargauer Schulen und Kindergärten. Nach 17 Tagen erbli-
cken die herzigen Bibeli das Licht der Welt. Seite 11 BILD: SHA

GENERAL-ANZEIGER
Effingermedien AG I Verlag
Bahnhofplatz 11 · 5201 Brugg
Telefon 056 460 77 88 (Inserate)
Redaktion 056 460 77 98
redaktion@effingermedien.ch
inserate@effingermedien.ch · effingermedien.ch

BRUGG

MZB kämpft
mit Corona
Wenig überraschend hat die Covid 19–
Pandemie das Geschäftsjahr der Medi-
zinisches Zentrum Brugg AG beein-
flusst und in der Erfolgsrechnung ne-
gative Spuren hinterlassen. Das
Jubiläumsjahr zum 15-jährigen Be-
stehen des MZB hatte man sich defini-
tiv anders vorgestellt. Der medizini-
sche Ertrag ging wegen des mehrwö-
chigen praktischen Eingriffsstopps im
März und im April gegenüber dem
Vorjahr um 512 302 Franken auf rund
7,517 Millionen Franken zurück. In
den übrigen Monaten konnten die bud-
getierten Eingriffszahlen knapp er-
reicht werden. Insgesamt wurden
5512 Behandlungen durchgeführt. Der
Verlust bei der chirurgischen Tätigkeit
konnte in anderen Geschäftsbereichen
nur teilweise kompensiert werden. Im
Betriebsergebnis resultierte ein Jah-
resverlust von 162 028 Franken. Die
für den 22. April geplante Aktionärs-
versammlung soll auf Freitag, 25. Juni,
verschoben werden. SHA

HOLDERBANK : Vorzeigeprojekt für nachhaltiges Bauen in der Region

300 Bäume für ein Schulhaus
Das neue Primarschulhaus mit
Turnhalle in Holderbank soll
im Juli 2022 fertig sein. Letzte
Woche wurde eine erste
Tanne dafür gefällt.

In Holderbank laufen die Vorberei-
tungsarbeiten für das neue Schulhaus
mitsamt Turnhalle im Untergeschoss
auf Hochtouren. Bereits im Herbst
soll es aufgerichtet werden. Das Ge-
bäude besteht zu einem grossen Teil
aus Holz, das vom Forstbetrieb Birret-
holz geliefert wird. Das Holz wird in
der Schweiz verarbeitet und von
einem Holzbauer aus dem Fricktal
montiert. Die Wertschöpfung findet
dadurch in der Region statt. Auch der
ökologische Fussabdruck kann mit
dem nachhaltig und regional gewon-
nen Rohstoff und den kurzen Trans-
portwegen möglichst klein gehalten
werden. Seite 17

Pascal Schneider, Fabio Peterhans, Ueli Hertig, Herbert Anderegg, Beat Buri,
Andrew Schneider und Peter Schenkel freuen sich über den Start der Holz-
beschaffung beim Tanklager Mellingen BILD: MW

Unsere Filiale in Ihrer Region:
056 284 20 33
www.senevitacasa.ch/
aargau-ost

Betreuung und
Pflege zuhause
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Business Bewerbung
Hochzeit Familie Kinder

DAS
FOTOSTUDIO
www.kiese.ch

Dorfstr. 9, 5233 Stilli,
056 442 96 26

114330 GA

100292 BK

sanigroup
Sanitär- & Haushaltgeräte

Dohlenzelgstrasse 2 b | 5210 Windisch

T 056 441 46 66 | www.sanigroup.ch
Dohlenzelgstrasse 2 b | 5210 Windisch

115554 BK

Aktionen

V-ZUG Waschautomat Adora V2000 Fr. 1599.–
V-ZUG Waschturm Adora V2000 Fr. 2999.–
V-ZUG Geschirrspüler Adora V2000 Fr. 1199.–

Miele Geschirrsp. G 27315-60 BW Fr. 1699.–
Miele Waschautomat WMB 300-20 Fr. 1249.–
Miele Wäschetrockn. TWD 400-40 CH Fr. 1249.–

Geberit DuschWC Aufsatz 4000 Fr. 479.–
Geberit DuschWC Aufsatz TumaComf. Fr. 1599.–
Geberit Mera Comfort DuschWC Fr. 3599.–

Siegenthaler
Tankrevisionen AG

Heizöl•Diesel•Kohlen•Holz

Tel. 062 771 48 08
5737 Menziken

Fax 062 771 49 81
info@toptankrevisionen.ch

www.toptankrevisionen.ch
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das suchen
hat ein ende.

wernli-immo.ch

Seit über 35 Jahren.
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EIN CROSSOVER SUV, DER ETWAS VON KURVEN VERSTEHT.

Auto-Center Küng AG
Landstrasse 148, 5430Wettingen, Tel. 056 426 26 36
admin.ac@kueng-automobile.ch, www.kueng-automobile.ch 115168D RSK

DIESE WOCHE

BOLIVIEN In der Brugger Niklaus-
kirche erklingt am Ostersonntag
die «Missa Santa Ana» mit Noten,
die aus Bolivien stammen. Seite 3

BÜCHER Die Gemeinde- und Schul-
bibliothek Windisch beschreitet
neue Wege. Sie ist ein Paradies für
Leseratten. Seite 7

BAUGESUCH Der neue Besitzer
will die Bözberggarage wieder
eröffnen. Sein Baugesuch wurde
aber abgelehnt. Seite 17

ZITAT DER WOCHE
«Als gelernte
Schneiderin liebte
ich es, die Frauen
schön anzuziehen.»
Nach fast dreissig Jahren schliesst Dorli
Roth ihre Masséna-Boutique. Seite 3
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Regio  nal
Zei  tung für den Bezirk Brugg
und die Nach  bar  gemein  den

Erscheint 1 x wöchent  lich am Dienstag 
in den Haus  hal  tun  gen im Bezirk Brugg
sowie in den Nachbargemein  den
Bir  men  storf, Bru  negg, Geben  storf, Hol-
 der  bank, Hottwil und Tur  gi.

Auf  lage: 22’500 Exem  pla  re
Inse  ra  ten  schluss: Montag, 9.00 Uhr
(Sistierungen: Freitag, 9.00 Uhr)

Herausgeber, Ver  lag, Redak  tion,
Inse  ra  ten  annah  me:
Andres Rothenbach (A. R.)
Irene Hung-König (ihk)
c/o Zeitung «Regional» GmbH
Seidenstrasse 6, Post  fach 745, 5201 Brugg
Tel. 056 442 23 20 / Fax 056 442 18 73
info@regional-brugg.ch
www.regional-brugg.ch

Oben wird beraten, unten operiert
Im Medizinischen Zentrum Brugg (MZB) wird renoviert – 

Praxisinhaber sollen im selben Gebäude operieren können

Windischer Tradition geht zu Ende – 
und wird in Lupfig fortgesetzt
Zentrum-Metzg: Am 17. April hat der Laden zum letzten Mal geöffnet

(ihk) – Im zweiten Obergeschoss des 
Medizinischen Zentrums im Haus A – 
dort wo früher die Onkologie des Kan-
tonsspitals Baden einquartiert war – 
tut sich was. Seit Anfang März werden 
die Räume renoviert. 

Mauerwerk und Leitungen sind zu 
sehen. Für Geschäftsleiter Jürg Mei-
er ist diese Renovation im West- und 
Ostteil zukunftsfördernd. Denn die 
Schlagworte «Ambulant vor stationär» 
geben den finanziellen und unterneh-
merischen Takt im Gesundheitswesen 
weiterhin vor. «Wir investieren in den 
West- und Ostteil und bauen neue Pra-
xen», erklärt er. 
Um alles unter einem Dach zu haben, 
sind Ärztinnen und Ärzte gesucht, wel-
che die Patienten in ihrer Praxis beraten 
und dann einen Stock tiefer, ambulant 
operieren können. Der Start ist im April 
vorgesehen, die Proktochirurgie – sie 
befasst sich mit Erkrankungen am End-
darm – folgt im Sommer. Die Räumlich-
keiten für den Augenarzt sind bereits 
eingerichtet. 

Rund 350‘000 Franken für Renovation
Dass der Weg von einer Praxis zum 
Operationstisch entfalle, entspreche 
einem zunehmenden Bedürfnis, sagt 
Jürg Meier. «Ambulant vor stationär ist 
ein grösser werdender Markt, deshalb 
ist dies weiterhin die Stossrichtung, 
welche das MZB gehen möchte. Das 
können wir nur, indem für die Bevöl-
kerung hier im Zentrum des Kantons 
das ärztliche Angebot zur Verfügung 
steht», sagt Jürg Meier weiter. Für 
den Umbau der Räume sind rund 350 
000 Franken budgetiert. Eine Anmel-
dung, Untersuchungs- und Vorbespre-
chungszimmer, Garderoben sowie ein 
kleiner Raum für Sitzungen werden bis 
Ende April erstellt.

Spannende, herausfordernde Zeit
Seit zwei Jahren steht Jürg Meier der 
Medizinisches Zentrum Brugg AG als 
Geschäftsleiter vor. Die Arbeit gefällt 
ihm: «Ich finde es sehr spannend, es 
ist natürlich auch eine intensive, her-
ausfordernde Zeit mit Covid. Weil der 

(A. R.) – «Per 1. Mai geht unser Unter-
nehmen in die besten Hände, die wir 
uns vorstellen können»: So informie-
ren Hansruedi und Simone Meier in 
einem Brief an die Kundschaft über 
den Verkauf ihrer  Zentrum-Metzg per 
1. Mai an die H.R. Kyburz Vieh + Fleisch 
AG in Lupfig. «Alle 25 Mitarbeitenden 
werden übernommen – auch ich als 
Angestellter», schmunzelt Hansruedi 
Meier, der noch zwei Jahre im Unter-
nehmen weiterwirken wird.

Auch wenn der Partyservice und das 
Catering nach wie vor an der Doh-
lenzelgstrasse 3 domiziliert bleiben 
und da die bestellten Produkte wie 
gewohnt am Folgetag abgeholt wer-
den können: Dass die traditionsreiche 
Windischer Metzgerei ihre Ladentüren 
schliesst, ist sicher ein grosser Wer-
mutstropfen. 
Aber eben: Wäre der Laden ein gros-
ser Gewinnbringer, ginge er auch nicht 
zu. Kein Geheimnis macht Hansruedi 
Meier daraus, dass die Schliessung der 
früheren Migros-Filiale an der Dohlen-
zelgstrasse 1 im 2009 einen nachhalti-
gen Umsatz-Rückgang von gut 30 % 
mit sich brachte.

«Grosse Chance für den Biofleisch-
Sektor»
Einen Namen gemacht hat sich das 
oft prämierte Unternehmen, das eben 
längst nicht nur vom Laden lebt, vor 
allem auch damit, dass es seit Jahr-
zehnten ausschliesslich auf Bio-Fleisch 
setzt. Damit beliefert es schweizweit 
rund 120 Läden sowie Restaurants son-
der Zahl. «Unsere Bio-Produkte sind 
nach wie vor erhältlich: nämlich auf 
unserem Online-Shop meat4you.ch», 
betont Hansruedi Meier.

operative Betrieb läuft, hat man Pati-
entinnen und Patienten und muss auf-
passen, dass die Hygienemassnahmen 
eingehalten werden.» Bislang seien 

Dass die Bio-Linie weitergeführt und 
ausgebaut werden soll, sieht der Mann 
als «grosse Chance für den Biofleisch-
Sektor». «Und die Brugger Jugendfest-
würste stellen wir natürlich ebenfalls 
weiter her», ergänzt er augenzwin-
kernd.

Diese Woche zügelt die Produktion
Speziell streicht Hansruedi Meier die 
guten Beziehungen zur ebenfalls tra-
ditionsreichen Lupfiger Firma heraus, 
wo er selber seinerzeit das Schlacht-
Handwerk gelernt habe.
Mit Corona habe der Verkauf übrigens 
nichts zu tun: «Das, was im Gastro- 
und Event-Bereich ausblieb, konnten 
wir mit dem Mehrverkauf an die Läden 
kompensieren», ergänzt er.

sie aber gut durchgekommen. Es habe 
keine bestätigten Covid-Fälle von Pati-
enten gegeben, die im Medizinischen 
Zentrum behandelt wurden. 

Am 1. Mai 2021 werden es präzis 35 
Jahre her sein, seit Meiers die Metz-
gerei von Vater Linus übernommen 
haben und am heutigen Standort ge-
startet sind (zuvor war da die heute 
im Dägerli wirkende Druckerei Weibel 
zugange). 
Wenn diese Woche nun die Produkti-
on der Zentrum-Metzg vom Reutenen-
Quartier nach Lupfig gezügelt wird, 
verfolgt Hansruedi Meier dies «auch 
mit einem weinenden Auge – aber 
diesen Nagel musste ich jetzt einfach 
einschlagen», sagt der Mann mit Jahr-
gang 55. «So kann ich dann endlich 
all jene Reisen machen, die ich mei-
ner Frau das Leben lang versprochen 
habe», meint er – wieder mit lachen-
dem Auge.

Geschäftsleiter Jürg Meier steht in einem der Räume, die später als Praxis ge-
nutzt werden. Unten: Bereits fertiggestellt ist die Augenarztpraxis.

Simone und Hansruedi Meier sagen ihrem Laden Adieu –  Fleischliebhaber wer-
den ihn schmerzlich vermissen.

Pflanzenzauber, Blütenduft 
und Farbenreigen –  
begrüssen Sie den Frühling 
bei uns im Gartencenter!

Zulauf AG, Gartencenter
Schinznach-Dorf
www.zulauf.ch
T 056 463 62 62

Ankauf von:
Antiquitäten

Armbanduhren
Sackuhren

Wanduhren (auch defekt)
Bronze-Skulpturen

Ölbildern
Barockmöbel

antiken Teppichen
Gold- und Silberschmuck

ganzen Nächlassen, 
Sammlungen und Münzen

faire Preise, 
kostenlose Schätzungen

R. Reinhardt, 079 695 75 68
r-reinhardt@gmx.ch

Familynetwork / Kinderheim Brugg: 
Infos zum Abenteuer Pflegefamilie

Pflegefamilien bieten Kindern, die aus schwierigen Familien-
verhältnissen kommen, vorübergehend oder dauerhaft ein sta-
biles und familiäres Umfeld.  Für interessierte Familien, Paare 
und Einzelpersonen veranstaltet Familynetwork einen Online-
Informationsanlass am Freitag, 26. März, um 19.30 Uhr. Die 
Teilnehmenden erhalten Infos zum Pflegekinderwesen und 
zu Familynetwork, dessen Geschäftsführung seit Mitte letzten 
Jahres durch die Stiftung Kinderheim Brugg besorgt wird. Be-
sonderes Highlight ist ein Gespräch mit Pflegeeltern und deren 
Pflegetochter.  Anmeldung bis 25. März – weitere Infos, einen 
Film und Geschichten aus Pflegefamilien auf  familynetwork.ch

Tipi-Kinder toben sich im Wald aus
Tipi-Spielgruppe Villnachern: vorübergehend im Waldhaus

(ihk) – Im Waldhaus herrscht Hoch-
betrieb: Kinder in Regenhosen, Win-
terjacken und robustem Schuhwerk 
spielen am Boden mit Autos, in der 
Bäbi-Ecke oder stapeln Bauklötze. 
Spielgruppenleiterin Myrta Wart-
mann gefällts, sie und ihre Kollegin-
nen Sandra Dörig, Corinne Schnyder 
und Judith Popp freuen sich über die 
vielfältigen Möglichkeiten drinnen 
und draussen im Wald für die Kinder. 

Auf dem Tisch, wo später das Znü-
ni gegessen oder spannenden Ge-
schichten gelauscht wird, stehen 
Waldkunstwerke aus Holz, Tannzap-
fen und Moos. Draussen im Wald 
können die Kinder herumtoben und 
sich gar im Klettern üben. Myrta 
Wartmann wirft den Kindern ein 
Seil entgegen, an welchem sie sich 
halten und so den Hügel erklimmen.

Wegen Neubau umgezogen
Diese neue Bleibe der Spielgruppen-
kinder kann bis zum Sommer 2022 
genutzt werden. Die Ortsbürger ha-
ben diesen Zwischenhalt ermöglicht. 
Normalerweise ist das namensge-
bende Tipi-Zelt neben der Schule das 
Domizil der Spielgruppe. Durch den 
Neubau des Mehrfamilienhauses an 
der Dorfstrasse musste sie vorüber-
gehend weichen.
Weil sie auf der Suche nach einer 
Spielgruppe für ihre Kinder war, 
gründete Myrta Wartmann vor acht 

Jahren die Innen- und Aussenspiel-
gruppe mit Sandra Dörig. Das Interesse 
nach einer solchen Möglichkeit, wo die 
Kinder drinnen und draussen spielen 
können, fand Anklang. «Viele Auswer-
tige auch aus Holderbank, Veltheim, 
Schinznach oder Umiken bringen ihre 
Kinder hierher», sagt Myrta Wart-
mann. Das spezielle Angebot sei rar. 
«Normalerweise gibt es Spielgruppen, 
die ausschliesslich drinnen abgehalten 
werden oder Waldspielgruppen. Wir 
sind sehr viel draussen, doch wenn es 
regnerisch oder sehr kalt ist, können 
wir hier drinnen spielen oder etwas 
basteln», sagt Myrta Wartmann.

Freie Plätze in der Montagsgruppe
Aktuell sind die drei Gruppen am Mitt-
woch-, Donnerstag- und Freitagmorgen 
ausgebucht. Freie Plätze gibt es nach den 
Frühlingsferien in der Montagsgruppe, 
jeweils von 8.45 bis 11.15 Uhr, für Kinder 
ab zweieinhalb Jahren. 12 Kinder pro 
Gruppe sind zugelassen. «Man kann bis 
zum Tunnel rauffahren, dort holen wir 
die Kinder ab und spazieren gemeinsam 
zum Waldhaus», so Myrta Wartmann, 
die derzeit den Luxus einer Wasserlei-
tung oder der Toiletten geniesst, die es 
im Tipi-Zelt natürlich nicht gibt. 
Jetzt aber ist Znüni-Zeit: Sandra Dörig 
verteilt Zauberstäbe, womit die Kin-
der ihre unter einem Tuch versteckten 
Znüni-Täschchen hervorzaubern kön-
nen. Bald sitzen alle am Tisch, essen, 
erzählen und lachen miteinander. 

Geschafft: Alle Kinder sowie Sandra Dörig (l.) und Myrta Wartmann haben 
den Hügel erklommen.

Regional, 23. März 2021
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KREUZWORTRÄTSEL: Wöchentlich ein attraktiver Preis zu gewinnen

Gehirnjogging für Rätselfreunde

KREUZWORTRÄTSEL:
LÖSUNG UND GEWINNER

Lösungswort des letzten Rätsels:

WASCHSTRASSE

1 Mini-Fondue-Set, offeriert von der
Effingermedien AG, Bahnhofplatz 11,
5201 Brugg, hat gewonnen:

Der Preis wird per Post zugestellt.
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Sudoku leicht Sudoku schwierig

8 3 7 9
2 8

5 9 3
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3 6 2 1
9 4 5

3 5 1
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8 2 3 4

leicht schwierig

8 7 1 4 5 2 3 9 6
4 6 3 7 9 1 5 2 8
5 2 9 3 6 8 1 7 4
3 5 2 8 7 9 4 6 1
1 4 8 5 2 6 7 3 9
7 9 6 1 4 3 8 5 2
9 8 7 2 3 4 6 1 5
6 3 4 9 1 5 2 8 7
2 1 5 6 8 7 9 4 3

5 9 3 7 6 8 2 4 1
1 2 7 9 3 4 6 5 8
4 8 6 5 2 1 9 7 3
2 1 4 3 8 6 5 9 7
7 3 5 2 1 9 4 8 6
9 6 8 4 5 7 1 3 2
8 4 2 1 7 5 3 6 9
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So gehts: Die fehlenden Zahlen im Gitter so ergänzen, dass jede Zahl zwischen 1 und 9 in jedemQuadrat und auf jeder Zeile (horizontal und
vertikal) nur einmal vorkommt. Falls Sie zu keinem Ende kommen, nicht verzweifeln: Die Auflösung finden Sie nächste Woche auf dieser
Rätselseite.
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viel mehr als Druck.

Lösungen

Ausgabe Nord

Ausgabe Süd

Wochenpreis: Zentrum-Brugg-Gutschein imWert von Fr. 20.–, offeriert von der Effingermedien AG,
Bahnhofplatz 11, 5201 Brugg

Bitte senden Sie das Lösungswort mit Ihrer Adresse per E-Mail an:
raetsel@effingermedien.ch (Betreff: Kreuzworträtsel General-Anzeiger) oder auf A-Postkarte an
Effingermedien AG, Kreuzworträtsel General-Anzeiger, Bahnhofplatz 11, 5201 Brugg.

Einsendeschluss ist Montag, 26. April 2021 (Datum des Poststempels).

Der Gewinnerwird schriftlich benachrichtigt. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Über die Verlosungwird keine Korrespondenz
geführt. Das Lösungswort wird in der nächsten Ausgabe publiziert. Teilnahmeberechtigt ist jedermann, ausser den Mitar-
beitenden der Effingermedien AG.

BRUGG: MZB erweitert Angebot

Augentagesklinik im
Medizinischen Zentrum
Das Medizinische Zentrum
Brugg vertieft die Zusammen-
arbeit mit der Augenzentrum
Bahnhof Basel AG und eröffnet
eine neue Augentagesklinik.

Seit fast zehn Jahren sind Frank Sa-
chers und Tobias Pauli vom Augenzen-
trum Bahnhof Basel als Belegärzte im
Medizinischen Zentrum Brugg AG
(MZB) operativ tätig, dies in enger Zu-
sammenarbeit mit dem in Brugg be-
kannten Augenarzt Sandro Marchi-
ondi. Am 6. April wurde das Angebot
im MZB deutlich ausgebaut und die
Augentagesklinik Brugg eröffnet.
Augenarzt Arthur Baston wird in

der neuen «Augentagesklinik Brugg»

ergänzend zum bereits bestehenden
operativen Angebot konservative oph-
thalmologische Sprechstunden durch-
führen. Es wurden dafür imMZB neue
grössere Räumlichkeiten im zweiten
Stock übernommen. Das operative An-
gebot umfasst wie bis anhin die Ope-
ration des grauen Stars sowie die Be-
handlung der altersbedingten Maku-
ladegeneration.
Das Augenzentrum Bahnhof Basel

AG wurde 2007 eröffnet und bietet ge-
meinsam mit dem angegliederten OP-
Zentrum Bahnhof Basel das komplette
Spektrum der Augenheilkunde in Dia-
gnostik und Therapie an. Unterdessen
werden durch das Augenzentrum
Bahnhof Basel vier Aussenstandorte
betrieben. Neben Brugg befinden sich
diese in Riehen, Liestal und Möhlin. GA

Das Team der neuen Augentagesklinik in Brugg BILD: ZVG
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Schulrucksäcke

Reto Wettstein hat Radio2Go gegründet

«Wunschkonzert fürs Gewerbe»
Seit dem 1. Juli sendet
Radio2Go aus Brugg. Reto
Wettstein will mit seinem
Sender dem Gewerbe eine
Stimme geben.

STEFAN HALLER

Reto Wettstein (42) war schon immer
fasziniert vom Radio. «Als ich auf-
wuchs, hatten wir zu Hause nur einen
kleinen Fernseher. Eine meiner Lieb-
lingsserien – «McGyver» – musste ich
immer bei den Nachbarn anschauen»,
erzählt er lachend. Er habe deshalb
immer schon viel Radio gehört. Es sei
vor allem die Technik, gepaart mit den
Emotionen der Musik, die ihn an die-
sem Medium fasziniere. «Und», so
fügt er ergänzend an, «Radio ist nach
dem TV das zweitglaubwürdigste Me-
dium hierzulande. Achtzig Prozent
der Schweizerinnen und Schweizer
hören täglich Radio.»
Die Idee, eine eigene Radiostation

zu gründen, hatte er schon seit rund
zwei Jahren. Er war regelmässig im
Austausch mit erfahrenen Radio-
machern gewesen. Dass der Start nun
pünktlich zum Brugger Rutenzug-Tag,
dem 1. Juli, erfolgte, sei reiner Zufall
gewesen. «Das Radio und der Zeit-
punkt der Lancierung haben nichts
mit den Wahlen vom Herbst und mei-
ner Kandidatur als Stadtammann zu
tun», betont der FDP-Stadtrat und
Vorsteher des Bauressorts. Vielmehr
sei 2021 das letzte Jahr, in dem man
noch finanzielle Unterstützung des
Bundesamts für Kommunikation (Ba-
kom) für die Gründung eines DAB-Ra-
diosenders erhalten könne. DAB steht
für «Digitale Audio Broadcasting»:
Audiosignale werden digital über
Antenne verbreitet. Dafür ist keine
Internetverbindung notwendig. Bei
DAB+ handelt es sich um die Weiter-
entwicklung von DAB. Über DAB+
kann Radio2Go in Zukunft im Raum
zwischen Baden und Olten empfangen
werden.

Song-Sponsoring
In Brugg gibts aktuell erst eine Out-
door-Abdeckung, da die Antenne auf
dem Bruggerberg noch nicht mit vol-
ler Leistung senden kann. Schweiz-
weit ist Radio2Go aber ab sofort im

Internet mit einem massgeschneider-
ten Musikprogramm empfangbar.
Doch wie kam es zum Namen Ra-

dio2Go? Dieser stehe dafür, dass man
dieses Radio überall dabeihaben
könne und dessen Musik immer pas-
send sei. «Ursprünglich hatte ich die
Idee, den Sender GeWerbe-Radio zu
nennen», erklärt Wettstein. Doch da-
von sei er abgekommen, da der Name
vielleicht nicht einprägsam genug ge-
wesen wäre. Es hätte jedoch den
Zweck sehr gut auf den Punkt ge-
bracht, denn Wettstein will mit seinem
Radiosender «dem Gewerbe eine
Stimme geben», wie er sagt. «Es ist
ein Wunschkonzert für die Gewerbe-
treibenden.» Diese sponsern für einen
geringen Geldbetrag einen Song, und
dieser wird mit einer kurzen Gruss-
botschaft der Firma angekündigt. Je-
des dritte gespielte Lied auf Radio2Go
soll im Idealfall gesponsert werden.
Stand letzten Donnerstag hatte Wett-
stein schon zwölf Kunden gewinnen
können. «Es kommen laufend neue
hinzu», erklärt der zweifache Fami-

lienvater. Die Radiowerbung wird von
der Brugger Lokalzeitung «Regional»
von Verleger Andi Rothenbach als Ver-
triebspartner von Radio2Go verkauft.

Glückwünsche des
Gewerbevereinspräsidenten
Beim Start am 1. Juli wurde pünktlich
zum Rutenzug auch das «Brugger-
lied» gespielt, dies als Gruss an die
Bevölkerung der Prophetenstadt, die
bereits zum zweiten Mal auf das Ju-
gendfest hatte verzichten müssen.
«Ich erhielt viele Glückwünsche für
meine Initiative», erklärt Wettstein.
Unter anderem liess es sich auch Diet-
rich Berger, Präsident des Gewerbe-
vereins Brugg, nicht nehmen, dem
«Studio» von Radio2Go einen Besuch
abzustatten. Berger sagt: «Ich denke,
dass ein eigenes Lokalradio eine Er-
gänzung zur bisherigen Medienland-
schaft ist. Es kann durchaus auch als
Werbekanal für den einen oder ande-
ren Gewerbetreibenden in der Region
dienen. Ich wünsche den Initianten
viel Erfolg und weiterhin viel Enthusi-

asmus bei der Realisierung des Pro-
jekts.» Mit der der ersten Ausstrah-
lung sei das Kind «geboren» worden,
aber es müssten nun noch viele wei-
tere kleine Schritte folgen, bis es «ge-
hen» könne. Als Gewerbevereinsprä-
sident glaubt Berger, dass Radio2Go
zur Stärkung des lokalen Gewerbes
beitragen könne. Dafür sei aber die
Erreichbarkeit des Publikums ent-
scheidend. Berger ruft die Bevölke-
rung dazu auf, hineinzuhören und
vielleicht sogar ihre Hörgewohnhei-
ten umzustellen.

Erfahrenes Team
Beim Start von Radio2Go umfasst das
Team 200 Stellenprozente, von denen
Wettstein als Gründer und Geschäfts-
führer selbst 50 Prozent innehat. Der
Rest verteilt sich auf Stephan Bornick
(Musikredaktor und Moderator),
Marco Caduff (Station Voice), Flavio
Camenzind (Video-Marketing), Mi-
chael Caplazi (Moderator), Michel
Erismann (Verwaltungsrat), Nicole
Schenk (GL-Assistentin), André
Schnider (Moderator) sowie Vittorio
Timpano (Moderator). Täglich wird
von 4 bis 16 Uhr das Musikprogramm
ausgestrahlt. Stündlich sind Nach-
richten zu hören, die von Radio SRF
bezogen werden. Von 16 bis 18 Uhr
moderiert Stephan Bornick die werk-
tägliche Fiirabig-Show. Ab August
steht von 18 bis 20 Uhr das Kunden-
Wunschkonzert auf dem Programm,
wobei die Wünsche per WhatsApp
aufgenommen und mit demMusiktitel
eingereicht werden können. Ab
22 Uhr werden Business-Podcasts ge-
spielt. Das Programm soll laufend er-
weitert werden, erklärt Wettstein.
Momentan gibt es sonntags jeweils
eine Astro-Show von Michel Caplazi
und Sonja Maier.
Das Programmwird dezentral pro-

duziert, weshalb die Moderatoren
nicht im Studio zuoberst im Kabel-
werk-Hochhaus, sondern zu Hause
vor dem Mikrofon sitzen. Dennoch
mache das temporäre Studio im
Hochhaus Sinn, sollen doch hier etwa
Gesprächsrunden stattfinden und
aufgezeichnet werden können. Die
Fahne auf dem Dach des Kabelwerk-
Hochhauses kündet jedenfalls schon
mal an, dass radiotechnisch in Brugg,
Windisch und der Region ein frischer
Wind weht.

Dietrich Berger gratuliert Reto Wettstein am 1. Juli zum Start von Radio2Go BILD: SHA

17. Aktionärsversammlung der Medizinisches Zentrum Brugg AG

Schriftliche Abstimmung
Die 700 Aktionäre des MZB
stimmten den Anträgen des
Verwaltungsrats deutlich zu.
Neu in den Verwaltungsrat
wurde Lukas Wenger gewählt.

Aufgrund der fortdauernd unsicheren
Entwicklung der Covid-19-Situation
und der entsprechenden Veranstal-
tungsregeln war es erneut nicht mög-
lich, die Aktionärsversammlung des
Medizinischen Zentrums Brugg wie ge-
wohnt in der Mehrzweckhalle der Ka-
serne Brugg durchzuführen. Daher er-
folgte die Generalversammlung am
25. Juni ohne Anwesenheit der Aktionä-
rinnen und Aktionäre, welche jedoch
per schriftliche Abstimmung ihre
Rechte vorgängig via Stimmrechtsver-
tretung wahrnehmen konnten.
Die Aktionärsversammlung wurde

geleitet vom Präsidenten des Verwal-
tungsrats, Otto H. Suhner. Vor Ort an-
wesend waren die Stimmenzähler Urs
Hänggli sowie Andreas Meyenberg
(Vizepräsident), die Revisionsgesell-
schaft thv AG, vertreten durch Adrian
Scholze, sowie die Mitglieder des Ver-
waltungsrats. Jürg Meier, Geschäfts-

leiter MZB, übernahm die Protokoll-
führung. Mit rund 69 Prozent des to-
talen Aktienkapitals war die
schriftliche Stimmbeteiligung sehr
hoch. Das absolute Mehr betrug 1035
Stimmen bei 361 vertretenen Aktio-
nären. Den Anträgen des Verwal-
tungsrats wurde mit einem deutli-
chen Mehr entsprochen. Das MZB ist
im laufenden Jahr erfreulich gut ins

erste Quartal gestartet, spürt nun im
zweiten Quartal einerseits die anhal-
tende unsichere Lage um Covid-19
und anderseits die kommende redu-
zierte Sommerphase. Anfang Jahr
wurden im zweiten Stock Umbau-
arbeiten vorgenommen und neue Pra-
xisräumlichkeiten erstellt. So hat neu
die Augentagesklinik Brugg unter der
Leitung von Frank Sachers mit den

Ärzten Pauli und Baston im April ihre
Türen geöffnet. Seit Juli bietet Lutz
Reiher, Facharzt für Chirurgie, Ge-
fässchirurgie und Phlebologie
Sprechstunden in seiner Praxis für
Gefässchirurgie vor Ort an. Ebenfalls
eröffnet im August Simone Hasler,
Fachärztin für Chirurgie, EBSQ Colo-
proctology, ihre Praxis ProktoChirur-
gie und nimmt neben der Sprechstun-
dentätigkeit im Medizinischen Zent-
rum Brugg AG auch die ganze Breite
von ambulanten chirurgischen Ope-
rationen vor. An der Generalver-
sammlung wurde das langjährige
Verwaltungsratsmitglied Rolf Wol-
fensberger, welches seinen Rücktritt
eingereicht hatte, aus dem Verwal-
tungsrat MZB verabschiedet. Sein
Einsatz wurde verdankt. Aufgrund
der offenen Vakanz wurde Lukas
Wenger in den Verwaltungsrat ge-
wählt. Der Präsident des Verwal-
tungsrats, Otto H. Suhner, drückte
seine Hoffnung aus, dass die 18. Ak-
tionärsversammlung vom 28. April
2022 wieder in breitem Rahmen in
der Mehrzweckhalle der Kaserne
Brugg stattfinden kann. Für die Ak-
tionäre ist zudem ein Anlass am
28. Oktober geplant. GA

Abtretendes Verwaltungsratsmitglied Rolf Wolfensberger, neuer Verwaltungsrat
Lukas Wenger, Präsident Otto H. Suhner und Geschäftsleiter Jürg Meier BILD: ZVG

Regionalpolizei

QR-Bussen
Im Hinblick auf September 2022, ab
dem es keine roten und orangen Ein-
zahlungsscheine mehr geben wird, hat
die Regionalpolizei Brugg bereits
heute auf den digitalen Weg umge-
stellt. Sie lässt nun den Einzahlungs-
schein bei den Bussenzetteln weg. Ab
sofort stellt die Regionalpolizei Brugg
nur noch Bussen mit QR-Codes, ohne
Einzahlungsschein und entsprechen-
den Hinweis, aus. Die gebüssten Per-
sonen gelangen über den QR-Code di-
rekt zum Online-Bussenschalter der
Regionalpolizei Brugg. Alternativ
kann der Einstieg auch via Internet
unter bussen.brugg.ch erfolgen. Auch
die direkte Bezahlung ist möglich. GA
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Vom Büezer zum Vollblut-Bänkler
Brugg: Antonino Vecchio (58) feiert das 25-jährige AKB-Mitarbeiterjubiläum – 

das bekannte Gesicht wirkt seit nunmehr 35 Jahren auf dem Bankenplatz Brugg

Champions League-Duell Juventus Tu-
rin gegen Deportivo La Coruña, wo er 
zusammen mit Luigi Ponte als Assis-
tent von Schiri-Legende Urs Meier an 
der Linie stand. 
Heutzutage verfolgt der mit seiner So-
nia verheiratete Vater einer Tochter das 
Fussball-Geschehen einiges distanzier-
ter als früher, «aber ab und zu einen 
FC Brugg-Match gehe ich schon noch 
schauen», meint er, der nach wie vor 
für «Schwarz-Wiiss» im Vorstand tätig 
ist. Daneben ist der «Urlupfiger», wie 
er sich als langjähriger Gemeinderat 
oft scherzhaft bezeichnete – «schliess-
lich habe ich nie woanders gewohnt» –  
auch als Mitglied des Bezirksschulrats 
engagiert.

«Persönliche Begegnung durch nichts 
zu ersetzen»
«Von meinen Tätigkeiten als Schieds-
richter und als Gemeinderat habe ich 
viel profitieren und in die Kunden-   
beratungen einfliessen lassen können», 
betont Antonino Vecchio. 
Apropos: «Home Office-Revolution hin 
oder her: Ich bin überzeugt, dass man 
als Bank den physischen Kanal keines-
falls vernachlässigen darf, denn die per-
sönliche Begegnung ist durch nichts zu 
ersetzen», lautet Ninos Credo. 
«Besonders schätze ich, dass ich Leu-
te auf dem Weg zu ihrem Traum, zum 
Beispiel zu einem Hauskauf, begleiten  
darf – auch da geht Vertrauen vor Kon-
ditionen», schliesst der sympathische 
Vollblut-Bänkler.

(A. R.) – «Meine Laufbahn als Secondo 
fühlt sich schon ein bisschen an wie 
eine Tellerwäscher-Karriere», blickt 
Antonino Vecchio zufrieden zurück. 
«Heute wäre ein solcher beruflicher 
Werdegang kaum mehr möglich – ich 
habe zum Beispiel noch nie im Leben 
eine Bewerbung geschrieben», sinniert 
der gelernte Sanitärinstallateur.

Für die Lehre zum Beispiel sei er mit 
dem Töffli beim Graf in Hausen vor-
gefahren und habe reingerufen, ob er 
da anfangen könne – klar, habe Ruedi 
Graf geantwortet, einfach den Vater 
zur Unterschrift vorbeibringen und los 
gings, amüsiert sich Antonino Vecchio.

Nur er durfte in den Tresor
Nach einigen Jahren als Büezer nahm 
der Mann mit dem schalkhaften Humor, 
den alle einfach «Nino» nennen, eine 
kaufmännische Umschulung bei der Pa-
tria in Angriff. Und nachdem er seinen 
FC-Birr-Kollegen und damaligen AKB-
Brugg-Hypotheken-Chef Paul Neuhaus 
im Wydehof «angezündet» habe – 
«einfach so es bitzeli Geld zählen, das 
könnte ich auch» –, sei er schliesslich am 
1. November 1987 als Bruno Willimanns 
Kassenassistent gestartet, erinnert sich 
Nino schmunzelnd.
«Das war vor der Bancomaten-Zeit», 
betont er, «da habe ich jeweils Mil-
lionen an Bargeld bestellt, auch um 
die Ortskassen damit zu versorgen.» 
Einmal seien an einem Tag sechs Mio. 
Franken durch seine Hände gegangen  

«Dafür, dass die AKB mit mir seinerzeit die Katze im Sack gekauft hat, ist das doch gar nicht so schlecht herausgekom-
men», lacht Antonino Vecchio.

– und Ende Monat habe die Schlange 
vor dem Schalter jeweils bis weit aufs 
Trottoir hinausgereicht, erzählt Nino 
Vecchio. Das grosse Vertrauen habe 
ihn schon stolz gemacht, ergänzt er: 
«Nur ich durfte in den Tresor im Unter-
geschoss mit den Millionen drin.»

«Wichtiger Pfeiler der AKB Brugg»
1990 dann zog es ihn zur damaligen 
Schweizerischen Bankgesellschaft, 
weil sie Leute für die Erwachsenen-
Banklehre suchte. Darauf wurde Nino 
Vecchio während neun Jahren am 
Schalter zu einem bekannten Brug-
ger Banken-Gesicht. «Nach der Fusion  
war das aber nicht mehr ganz meine 
Bank», begründet er seine Rückkehr 
zur AKB im März 1999.
Dank seinem Einsatz und seinen sehr 
guten Resultaten bekam er noch im 
selben Jahr die Handlungsvollmacht er-
teilt, und zwei Jahre später ist der heu-
tige Privatkundenberater zum Mitglied 
des Kaders befördert worden. «Nino 
ist als stellvertretender Teamleiter ein 
wichtiger Pfeiler in unserem Team und 
leistet einen massgeblichen Beitrag 
zum Erfolg der Abteilung und der gan-
zen Region», freut sich AKB Brugg-Re-
gionaldirektor Andreas Schreiber.

«Die AKB zeigte sich stets sehr flexibel, 
was meine Karriere als Fifa-Schiedsrich-
ter betraf», möchte ein dankbarer  An-
tonino Vecchio doppelt unterstrichen 
haben. Als Highlights erwähnt er etwa 
den Schweizer Cupfinal 1996  oder das 

Klosterzelg, Reutenen und
Oberburg: mehr Wohneinheiten
Windisch:  Handbuch zur Nachverdichtungszone verabschiedet
(pd) – Die haushälterische Nutzung 
des Bodens ist ein zentrales Anliegen 
des Raumplanungsgesetzes. Dazu ist 
die Siedlungsentwicklung nach innen 
zu lenken. Das Ziel: mehr Wohnein-
heiten und mehr Einwohner auf be-
reits erschlossenem und bebautem 
Gebiet.

Die Gemeinde Windisch hat dies unter 
anderem in der Wohnzone 2 mit Nach-
verdichtungszonen in der Nutzungs-
planungsrevision umgesetzt. Der Ge-
meinderat hat nun ein Handbuch zur 
Nachverdichtungszone verabschiedet.
Die Nachverdichtungszonen liegen in 
den Quartieren Klosterzelg, Reutenen 
und Oberburg. In diesen Gebieten ist 
eine massvolle Erhöhung der Ausnüt-
zungsziffer und die Option auf ein 

drittes Vollgeschoss möglich (Attika-
geschosse sind nicht zulässig. 
Voraussetzungen für diese Abwei-
chungen von der Regelbauweise 
sind, dass mehr Wohneinheiten ent-
stehen als in den bestehenden Ge-
bäuden und dass eine gute Wohn-
qualität, eine gute architektonische 
Gestaltung und eine gute Einord-
nung in das Orts-, Quartier- und 
Landschaftsbild erreicht wird.
Das Handbuch zeigt Grundeigentü-
mer/innen und Architekt/innen sowie 
der interessierten Öffentlichkeit auf, 
welcher Charakter und welche Iden-
tität in diesen Gebieten mit hoher 
Wohn- und Siedlungsqualität beste-
hen und wie Neu-, Um- und Ersatz-
bauten in die bestehende Bebauungs-
struktur integriert werden können.

Bruggs perfekte Welle
Spektakulärer Surf-Spass hinter der Sommerbeiz «Uferlos»

(A. R.) – Brugg ist auch Surfer-Mekka, 
wie sich anfangs letzter Woche beim 
Dachwehr zeigte. Wobei das Städtli 
diesbezüglich offenbar internationale 
Ausstrahlung geniesst: Im Bild oben 
geniesst gerade Pierre Deshayes (17) 
aus der Grande Nation «uferlosen» 
Surf-Spass.

Ist das nicht enorm gefährlich? «Pro-
blematisch wäre es mit weniger Was-
ser, weil dann hinter dem Wehr eine 
Walze entsteht – so aber gibts einfach 
eine perfekte Welle», erklärt Nada 
Wyss (18) aus Brugg, die soeben ih-
ren Neopren-Anzug abgelegt hat 
und nun ihren Kollegen Pierre filmt. 
«Letztes Jahr waren wir in Six-Fours-

les-Plages  surfen – und nun eben in 
Brugg», schmunzelt sie.

Lange Schlange
Kurz darauf kreuzen zahlreiche wei-
tere SurferInnen auf, so dass sich vor 
dem Einstieg eine Schlange mit bis zu 
zehn Leuten bildet. Wobei deren Surf-
Künste die Blicke vieler staunender 
Passanten auf sich ziehen, die das un-
gewohnte Geschehen mit ihren Han-
dys bannen. 
Beim einen oder anderen schleichen 
sich, Stichwort Treibholz, dennoch ei-
nige Bedenken ein – aber wie heisst 
es doch im «Perfekte Welle»-Refrain: 
«Lass dich einfach von ihr tragen – 
denk am besten gar nicht nach...»

Ebenfalls beliebt: Bungee-Surfen
Nada Wyss trifft man dann und wann 
auch beim Bungee-Surfen unterhalb 
der Rohrhängebrücke Aufeld, dem so-
genannten «Stinkbrüggli», an (es bringt 
nicht nur Fussgänger über die Aare, son-
dern auch Abwasser zur Kläranlage). 
Bungee-Surfen? Dabei hält man sich 
laut Nada Wyss an einem elastischen Seil 
fest.  Dann gilt es, das Board unter Was-
ser vor den Füssen so zu positionieren, 
dass das Seil durch die Strömung immer 
mehr gespannt wird. Irgendwann wird 
der Druck so gross, dass es nur noch eine 
leichte Gewichtsverlagerung braucht 
– und schon sausen die schnell(end)en 
Fluss-Surfer in rasantem Ritt flussauf-
wärts über die Wasseroberfläche.

Windisch setzt in den Quartieren Klosterzelg (oben), Reutenen (l.) und Ober-
burg (r.) auf die Nachverdichtung. «Dieser Prozess findet kontinuierlich über 
einen längeren Zeitraum statt», teilt die Gemeinde mit, «so können die beste-
henden Quartieridentitäten beibehalten und geschärft werden.» Das Hand-
buch sei daher als «work-in-progress» zu verstehen, welches mit Erfahrungs-
werten künftig ergänzt und angepasst werden könne. Das Handbuch findet 
sich unter Aktuelles auf www.windisch.ch

Neue Chirurgisch-proktologische Praxis 
im Medizinischen Zentrum Brugg (MZB)  

Nach über 11 Jahren chirurgischer Tätigkeit am Kantonsspital Baden, da-
von 10 Jahre als Oberärztin, hat sich Simone Hasler für die Selbständigkeit 
entschieden.

Dr. med. Simone Hasler ist seit dem 
3. August 2021 mit ihrer Praxis «Prok-
toChirurgie» in den neu umgebauten 
Räumlichkeiten im 2. Stock des MZB 
tätig.
2013 hat sie den Facharzttitel Chir-
urgie (FMH Chirurgie) und nach der 
Spezialisierung zur Koloproktologin 
im Jahr 2015 den europäisch aner-
kannten Weiterbildungstitel (EBSQ 
Coloproctology) erworben. Im Januar 
2021 schloss sie zusätzlich die Ausbil-
dung zur Wunddiplom-Ärztin ab. Sie 
gewann mit der von ihr am Kantons-
spital Baden durchgeführten COFFEE-
Studie 2018 in München den Jens J. 
Kirsch Preis und 2019 in Interlaken den 
schweizerischen Chirurgenpreis.
«Wir freuen uns sehr, dass wir mit Si-
mone Hasler eine der wenigen Frauen 
auf diesen Fachgebieten gewinnen 
konnten und sie nun hier im Medizi-

nischen Zentrum Brugg ihre Sprech-
stundentätigkeit anbietet. Bei am-
bulanten Eingriffen operiert sie ihre 
Patientinnen und Patienten bei uns. 
Das breite chirurgische und prokto-
logische Angebot, welches Simone 
Hasler anbietet, ist ein Mehrwert für 
die Region und für die Medizinische 
Zentrum Brugg AG», so Geschäftslei-
ter Jürg Meier.
In der Praxis «ProktoChirurgie» wer-
den etwa Diagnostik und Behand-
lung von jeglichen Enddarmleiden, 
spezialisierte Untersuchungen unter 
hochauflösender Videomikroskopie 
oder Wundbeurteilungen und -be-
handlungen angeboten.
Terminvereinbarungen lassen sich 
unter der Telefonnummer 056 560 
11 48 vornehmen – mehr Infos auch 
unter

www.proktochirurgie.ch

Telefon 056 441 01 48

REINIGUNGSFACHFRAU  
hat noch freie Kapazität. 

Fachkompetenz auch im Arzt-
praxen-Bereich vorhanden.

Sehr gute schriftliche Referenzen. 
Brugg und Umgebung erwünscht.
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mit Geschmack!

Delikatessen & Biofachhandel   

Altstadt Brugg  www.buono.ch  
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HINWEISE DER REDAKTION

Redaktionsschluss für einge-
sandte redaktionelle Texte ist 
jeweils am Freitag um 9 Uhr. Nach 
diesem Zeitpunkt können Einsen-
dungen für die aktuelle Ausgabe 
nicht mehr berücksichtigt werden. 
Die Redaktion behält sich vor, 
nach Redaktionsschluss einge-
sandte Texte in einer späteren 
Ausgabe zu publizieren.

Die Redaktion

www.lederkueng.ch

LEDER BRUGG
Hauptstrasse 9 in der Altstadt

Telefon 056 441 45 41
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Vogel
Pelze Chapellerie
056 441 14 32
in der Altstadt Brugg

Lammfell-
Jacken

für die kalten Tage
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BRUGG: Ole Bull produziert Spitzenkaee – seit Neustem auch in Holzkapseln 

Er bringt Qualität in die Tasse 
Als erster Schweizer Produ-
zent vertreibt Ole Bull aus 
Schinznach-Bad Premium-
kaffee in kompostierbaren 
Holzkapseln. 

STEFAN HALLER

«Das Leben ist zu kurz, um schlechten 
Kaffee zu trinken» – dieser Satz 
stammt zwar ursprünglich nicht von 
Ole Bull, doch er würde das Statement 
definitiv unterschreiben. Er ist seit 
vielen Jahren Kaffeeliebhaber. Als er 
2018 Freunde im kolumbianischen 
Medellin besuchte und dort auch eine 
Kaffeeplantage besichtigte, war es 
um ihn geschehen. Er beschloss, die 
feinen schwarzen Bohnen respektive 
deren schonendes Rösten zu seinem 
Beruf zu machen. Der Kaffee aus Ko-
lumbien hat es dem Kölner, der 2011 
aus beruflichen Gründen in die 
Schweiz zog, angetan. Zu seiner Über-
raschung stellte er fest, dass die von 
ihm besuchten Kaffeebauern noch 
keinen Handelspartner in Europa hat-
ten. Überzeugt von der hohen Qualität 
des Kaffees «seiner» Produzenten 
hatte Ole Bull die Vision diesen Spit-
zenkaffee auch den Konsumenten in 
der Schweiz zugänglich zu machen. 

In Schinznach-Bad gründete der 
Vater einer siebenjährigen Tochter 
und leidenschaftliche Handballer – ak-
tuell wirkt er als Jugendkoordinator 
beim Handball Club HCDU Dietikon 
Urdorf – vor zwei Jahren die Bulls Cof-
fee GmbH. Und so kommt die Prophe-
tenstadt Brugg dank der kleinen, aber 
feinen Firma zu ihrem eigenen Kaffee 
in den Linien Bulls Red, Black, Blue, 
Purple und Single Origin Colombia. Zu 
Hause an der Strassackerstrasse fin-
den aber nur das sogenannte «Cup-
ping» statt sowie Röstungen von Men-
gen bis fünf Kilogramm. Hier röstet 
Ole Bull die Bohnen an und verkostet 
sie. Sobald eine Bohne ausgewählt ist 
und die entsprechenden grösseren 
Mengen eingekauft sind, findet das 
Rösten in der Rösterei von Reto Häner 
in Basel statt. Häner ist Speaker beim 
jährlich stattfindenden Swiss Coffee 
Festival in Zürich und für seine etwas 
anderen Ansatz beim Rösten bekannt. 

Berufswunsch: Q-Grader
Vor der Gründung seiner eigenen 
Firma eignete er sich das technische 
Know-how als Business Developer bei 
der Kaffeemaschinenherstellerin Ca-

fina-Melitta an. «Heute bringe ich die 
Qualität mit der Bohne in die Tasse, 
nicht mehr mit der Maschine», erklärt 
Bull schmunzelnd. Das nächste Be-
rufsziel des Mannes, der auch schon 
als Manager in der Gebäudereini-
gungs- und der Eventbranche gearbei-
tet hat, ist die Weiterbildung zum Q-
Grader. Dieser befasst sich intensiv 
mit der Herstellung von Arabica-
Kaffee und hat in 22 Prüfungen be-
wiesen, dass er einen Kaffee nach die-
sem Standard beurteilen kann. «In 
der Welt des Kaffees gibt es über 800 
verschiedene Aromen – das fasziniert 
mich», erklärt der Schinznach-Bader.

Bulls Kaffeekapseln sind bislang 
ausschliesslich kompatibel mit dem 
Nespresso-System, dessen wohl be-
kanntester Werbebotschafter immer 
noch der US-Schauspieler George 
Clooney ist. Fühlt sich Bull nun quasi 
als «George Clooney aus Brugg»? Er 
lacht und kommentiert schlagfertig: 
«Ich habe einen schöneren Bart als 
George Clooney.» Aber auch ohne 
Clooney würde die Vermarktung der 

Produkte von Ole Bull derzeit sehr zu-
friedenstellend funktionieren.

Mit zum Erfolg der Kapseln der 
Bulls Coffee GmbH trägt derzeit vor 
allem eine ganz spezielle Linie bei: 
Diejenige in der Kaffeekapsel aus 
Holz. Diese wird von der Firma Re-
zemo in Baden-Württemberg herge-
stellt. Und dank dieser hoffe man nun 
auf einen grossen Lieferauftrag eines 
deutschen Detailhändlers, so Bull. 
Seine Produkte können derzeit aber 
auch schon bei den Volg-Läden in 
Schinznach-Bad, Lupfig sowie beim 
Rüebliland-Beck in Wildegg gekauft 
werden.

«Die Holzkapsel hat Zukunft»
Für Ole Bull ist das Bekenntnis zur 
Holzkapsel mehr als eine Marketing-
idee. «Bei über 550 Millionen Kaffee-
kapseln, die alleine im deutschspra-
chigen Raum täglich konsumiert wer-
den, fällt ein enormer Berg von 
Plastik- oder Aluminium-Kapseln an. 
Das müsste nicht sein», ist der Neo-
Unternehmer überzeugt. Er betont: 

«Ein nachhaltiger Umgang mit den 
Ressourcen ist mir wichtig.»

Als er die Gründer von Rezemo, Ju-
lian Reitze und Stefan Zender, ken-
nenlernte – sie waren einst Sieger der 
deutschen Ausgabe von «Höhle der 
Löwen» –, stand einer Zusammen-
arbeit nichts mehr im Weg. Die Holz-
fasern in der Kapsel sind ein Restpro-
dukt der süddeutschen Holzindustrie. 
Dank nachwachsender Rohstoffe 
durch die hundertprozentig biobasier-
ten Materialien ist für eine nachhal-
tige und CO2-neutrale Entsorgung ge-
sorgt. «Man kann die Kapseln als 
Grüngut entsorgen oder im eigenen 
Kompost verwenden.» Ole Bull glaubt 
an den Erfolg der Holzkapsel und ist 
überzeugt, dass dadurch auch seine 
Firma wachsen wird. Reisen nach Af-
rika sind bereits fest geplant. Dort 
möchte Bull weitere Produzenten ken-
nenlernen, um sein Sortiment erwei-
tern zu können. Der persönliche Kon-
takt zu den Kaffeebauern und das 
Kennenlernen der Situation vor Ort 
sind für ihn ein Muss.

Ole Bull in seiner Kaffeerösterei: Wachstum dank hoher Bohnenqualität in Holzkapseln BILD: ZVG

BRUGG: Aktionärsanlass der Medizinisches Zentrum Brugg AG

Vertiefter Einblick ins MZB
Vergangene Woche lud die 
Medizinisches Zentrum Brugg 
AG die Aktionärinnen und Ak-
tionäre zu einem Rundgang 
durch das MZB ein.

Zwei Jahre sind vergangen, seit sich 
die Aktionärinnen und Aktionäre der 
Medizinisches Zentrum Brugg AG das 
letzte Mal im Rahmen eines Aktio-
närsanlasses persönlich getroffen ha-
ben. Die Pandemie liess es in den Jah-
ren 2020 und 2021 nicht zu, die Gene-
ralversammlung im gewohnten 
Rahmen durchzuführen. Den Aktionä-
rinnen und Aktionären wurde jetzt die 
Möglichkeit geboten, vor Ort einen 
vertieften Einblick ins MZB zu neh-
men. 

Neue Facharztpraxen
Das MZB hat in den letzten beiden 
Jahren in die Infrastruktur investiert. 
So entstanden im zweiten Oberge-
schoss neue Facharztpraxen. Auf 
einem Rundgang konnten die Interes-

sierten am Mittwoch, 27. Oktober, die 
Räumlichkeiten besichtigen und per-
sönlich die verschiedenen Bereiche 
inklusive Arztpraxen, Pflegestation 
und Operationssaal kennenlernen. 
Auch die Praxen Wasserschloss, Prok-
toChirurgie und die Augentagesklinik 
Brugg öffneten ihre Türen und prä-
sentierten ihr vielseitiges Angebot.

Verwaltungsratspräsident Otto H. 
Suhner begrüsste die Aktionäre im 
Anschluss bei einem Apéro und zeigte 
sich erfreut über die rege Teilnahme. 
Es war für alle Beteiligten sehr schön, 
sich wieder persönlich auszutau-
schen. Die nächste GV soll am 28. Ap-
ril 2022 in der Mehrzweckhalle der 
Kaserne Brugg stattfinden. GA

Impressionen vom Rundgang im MZB BILD: ZVG

BRUGG

Luftballon-
aktion auf dem 
Neumarkt
Die Einwohnerratskandidatinnen und 
-kandidaten der FDP Brugg sind am 
kommenden Samstag auf dem Neu-
markt und am späteren Nachmittag 
auf den Brugger Spielplätzen und bei 
der Schule Schinznach-Bad anzutref-
fen. Im Rahmen der Luftballonaktion 
«Gemeinsam für Brugg» wollen sie 
den Puls der Bevölkerung fühlen, um 
deren Wünsche im Einwohnerrat ein-
bringen zu können. Die Einwohnerin-
nen und Einwohner können die Gele-
genheit nutzen, sich mit den Kandida-
tinnen und Kandidaten der FDP Brugg 
auszutauschen. In Anlehnung an das 
Brugger Jugendfest verschenkt die 
Partei Luftballone an die Kinder. Zu-
dem wird die Partei vor Ort eine Um-
frage zum Spielplatz- und Freizeitan-
gebot durchführen. Die Umfrage wird 
auch auf fdpbrugg.ch für eine digitale 
Teilnahme aufgeschaltet.

Samstag, 6. November, ab 9 Uhr
Neumarkt Brugg
fdpbrugg.ch
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Gesundheit: hohes Gut mit (zu) hohem Preis

Das Medizinische Zentrum ist vor 16 Jahren aus der 
Schliessung des Bezirksspitals Brugg hervorgegan-
gen. Eine Win-win-Situation für den Kanton und die 
Bevölkerung: Der Kanton muss nichts mehr an das 
Zentrum bezahlen und die Bevölkerung hat weiterhin 
ein umfassendes Angebot in der medizinischen 
Grundversorgung. Zudem gebietet die medizinische 
Entwicklung eine Verlagerung vom stationären in 
den ambulanten Bereich, was volkswirtschaftlich 
sinnvoll ist. Der Haken liegt darin, dass ambulante 
Behandlungen voll von den Krankenkassen, das  
heisst mit Prämien finanziert werden, während der 
Kanton bei stationären Spitalbehandlungen 55 %  
der Kosten übernimmt. Mit der Verlagerung vom  
stationären in den ambulanten Bereich findet damit 
eine Kostenverlagerung von den Steuer- zu den  
Prämienzahlenden statt. 1997, ein Jahr nach Inkraft-
treten des KVG, bezahlten die Krankenkassen für 
Aargauer Patientinnen und Patienten insgesamt 748 
Mio. und der Kanton Aargau 545 Mio. Franken. 2019 
bezahlten die Krankenkassen, d.h. die Aargauer  
Prämienzahlenden, 2532 Mio. und der Kanton 809 
Mio. Franken für die Gesundheitsversorgung; hinzu 
kommt der Kantonsbeitrag von 106 Mio. Franken für 
die Prämienverbilligung. Der prämienfinanzierte Teil 
des Gesundheitswesens ist wesentlich stärker  
gestiegen als der steuerfinanzierte, was ein Grund 
für die überproportional steigenden Prämien ist. 

Die Krankenkassenprämien gehören denn seit Jahren 
zu den grössten Sorgen der Schweizerinnen und 
Schweizer. Steigende Prämien sind die Folge wach-
sender Gesundheitskosten. Regelmässig dokumen-
tieren Studien ein grosses Einsparpotential ohne Be-
einträchtigung der Versorgungsqualität; im 
Gegenteil, weniger Leistungen würden gelegentlich 
zu einer besseren Gesundheit führen. Die Ressour-
cenverschwendung in unserem Gesundheitswesen 
ist gross, wie folgende Beispiele zeigen:

 – Die Akademie der Wissenschaften hat vor einigen 
Jahren in ihrer Studie «Effizienz, Nutzung und Fi-
nanzierung des Gesundheitswesens» das Einspar-
potential auf 5 Milliarden Franken beziffert. 3 Mil-
liarden Franken könnten allein durch eine bessere 
Koordination unter den Leistungserbringern einge-
spart werden, indem Mehrfachuntersuchungen, 
Falschbehandlungen, unnötige Eingriffe und Über-
medikation verhindert werden.

 – In unserem Land werden jährlich 4000 Tonnen (mit 
Prämien finanzierte) Medikamente mit einem 
Wert von gut 2 Milliarden Franken entsorgt. Nicht 
eingeschlossen sind Medikamente, welche direkt 
im Abfall landen. Würden Patienten und Patientin-
nen die Medikation besser mit ihrem Arzt oder  
ihrer Ärztin absprechen und nur Medikamente  
beziehen, welche sie tatsächlich einnehmen, 
nützte das ihrer persönlichen Gesundheit und 
sparte Kosten für die Allgemeinheit.

 – Zu viele Medikamente machen nämlich krank. 
Jährlich müssen ca. 20’000 Patienten hospitali-
siert werden wegen gesundheitsschädigenden 
Wechselwirkungen von Medikamenten.

 – Bei der Digitalisierung des Gesundheitswesens 
hinken wir im internationalen Vergleich massiv 
hinten nach, was für ein hoch innovatives Land 
wie die Schweiz bedenklich ist. Gemäss einer  
Studie von McKinsey und der ETH brächte die  
Digitalisierung des Gesundheitswesens Einspa-
rungen von ca. 10 % der Gesundheitskosten,  
insbesondere durch Effizienzverbesserungen wie 
automatisierte Arbeitsabläufe und Entscheidungs-
unterstützung bei den Leistungserbringern.

Die Beispiele zeigen, die Politik allein kann die Kosten-
entwicklung im Gesundheitswesen nicht bremsen. Es 
braucht den Beitrag aller, insbesondere von Leistungs-
erbringern und Versicherten, die nutzlose Verschwen-
dung von Prämiengeldern zu vermeiden. 

Das Gute zum Schluss: Die Bevölkerung ist mit unse-
rem Gesundheitswesen zufrieden. Der Zugang zu einer 
guten medizinischen Versorgung steht allen offen. Das 
Medizinische Zentrum Brugg leistet dabei einen wichti-
gen Beitrag für eine hochstehende Grundversorgung. 
Gerade während dieser Pandemie hat sich unser  
Gesundheitsversorgungssystem als leistungsfähig und 
zuverlässig erwiesen. Die Gesundheitsfachpersonen 
leisten täglich Grossartiges bei der Behandlung kranker 
Menschen. Dafür danke ich allen herzlich.

Ihnen, liebe Leserin, lieber Leser, wünsche ich gute 
Gesundheit!

Ruth Humbel
Nationalrätin Die Mitte, Birmenstorf

Ruth Humbel 
Nationalrätin Kanton 
Aargau
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